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Sieg des Volkstumsgedankens .

( Eigener Drahtbcricht unser

Der Wiener Schiedsspruch .

as . Berlin , 3 . Nov . Mit dem gestern in Wien gefällten
Schiedsspruch stehen die Grenzen des tschecho¬
slowakischen Staates nunmehr endgültig fest ,
zum mindesten im wesentlichen Verlauf , wenn auch noch einige
kleine unbedeutende Änderungen , die durch besondere lokale
Verhältnisse bedingt sind , von den Kommissionen , die die
Grenzen nun an Ort und Stelle im einzelnen festlegen , vor -

genommen werden können . Damit sind aus dem künstlichen
Gebilde , das dem Friedensdiktat seine Entstehung verdankte ,
alle jene Teile entfernt , die ihm innerlich fremd waren und
sich niemals mit ihrem Schicksal abgefunden haben und die
ihm auch niemals hätten einverleibt werden dürfen , wenn
man damals das Selbstbestimmungsrecht , von dem man so
gern und so oft sprach , in die Praxis u m g c s c tz t hätte . In
Wien ist genau wie in München der Volkstumsge -
danke maßgebend gewesen . Die geschlossenen
ungarischen Siedlungsräume kommen dement¬
sprechend nunmehr wieder a n

'
ll n g a r n . Das Unrecht des

Diktatfriedens von Trianon ist wiedergutgemacht . Es ist be¬
greiflich , daß man den Schiedsspruch in

"
Ungarn mit großer

Genugtuung ausgenommen hat . In Budapest haben bald nach
der Bekanntgabe des Schiedsspruchs große Menschenmengen
vor der deutschen und vor der italienischen
Botschaft Freuden - und Dankeskundgebungcn
veranstaltet . Die tschechischen Blätter geben zunächst den
Schiedsspruch ohne Kommentar wieder . Wenn hier vielleicht
nicht alle Hoffnungen in Erfüllung gingen , denen sich die
Slowaken noch bis zuletzt Hingaben — wie auf der anderen
Seite ungarische Hoffnungen auf Preßburg sich nicht verwirk¬
lichten — und wenn hier auch die Verkehrsverbindung durch
das langgestreckte gebirgige Land einige Schwierigkeit be¬
reiten wird , so wird man doch auf dieser Seite nicht übersehen
können , daß mit dieser endgültigen Grenzziehung die schwere
Septemberkrise des tschecho - slowakischen
Staates ihr Ende gefunden hat und daß nunmehr
der Aufbau innerhalb der neuen Grenzen beginnen kann .
Man wird auch nicht die Vorteile übersehen können , die darin

liegen , daß dieser Staat nunmehr keine - ihm wesensfremden
Gebiete mehr umschließt . Die unbedingte Innehaltung des

Volkstumsgedankens bei der neuen Grenzziehung hat es int

übrigen auch mit sich gebracht , daß der G e d a n k e e i n e r

gemeinsamen ungarisch - polnischen Grenze
nicht verwirklicht wird .

Mit dem Schiedsspruch hat die Achse Berlin — Rom einen
neuen großen Friedenserfolg zu verzeichnen .

er Berliner Schriftleitung . )

Bereits einen Monat nach München ist nunmehr auch dieies
schwierige Problem , zu dessen Klärung man in München einen
Zeitraum von drei Monaten in Aussicht genommen hatte ,
gelöst . Die beiden autoritären Mächte haben damit wieder
bewiesen , daß sie wirklich Garanten und ehrliche Hüter
eines wahren Friedens sind und alle Kräfte für die
Gestaltung eines besseren Europas einsetzen .

Nach dem Wiener Schiedsspruch , mit dem nunmehr , nach¬
dem am Tage zuvor auch eine Einigung über d i e
tschechisch - polnische Grenze erfolgte , die Grenzen
um den tschecho - slowakischen Staat wieder gefchlosien sind , darf
man hoffen , daß Ungarn und die Tschecho - Slowakci jetzt mit
dem gleichen guten Willen an die Neugestaltung ihrer nach¬
barlichen Beziehungen Herangehen , der die bisherigen Ver¬
handlungen zwischen Berlin und Prag ausgezeichnet hat . Die
Fragen , die sich aus dem Schiedsspruch ergeben , müssen nun in
direkten Verhandlungen zwischen Ungarn und der Tschecho -
Slowakci geregelt werden , doch stehen bei etwaigen Meinungs¬
verschiedenheiten die Achsenmächte notfalls erneut zur Ver¬
fügung . Bei gutem Willen auf beiden Seiten wird sich der
Schiedsspruch reibungslos überall durchführen lassen .

Damit ist der Weg frei zum Aufbau und zu einer
neuen politischen und wirtschaftlichen Ara in Mitteleuropa .
Die Gefahren , die dieser Raum nach dem Gewaltfricden von
Trianon in sich barg , sind beseitigt . Es ist nicht nur für Prag
ein Gewinn , sondern für alle Völker und darin liegt die große
Bedeutung der gestrigen Wiener Konferenz , durch die die
Achsenmächte der Welt gezeigt haben , wie schwierige inter¬
nationale Fragen schnell und gerecht gelöst werden können .

Der Gebietszuwachs Ungarns .

Budapest , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Durch den Wiener
Schiedsspruch vergrößert sich das Gebiet Ungarns um rund
12 400 qkm mit 1064000 Einwohnern , sodaß die Ein¬
wohnerzahl des Landes 10 Millionen , der Flächen¬
inhalt 100 000 qkm überschreiten werden .

Freudenkundgebungen im ganzen Lande .

Budapest , 3 . Nov . ( Funkmeldung . ) Wie in Budapest ,
so kam es auch in ganz Ungarn , besonders in Raab , Stin -
antanser und Miscolc , zu begeisterten Demonstra¬
tionen aus Anlaß des Wiener Schiedssvruches . Die
jubelnde Menge ließ immer wieder Hitler , Mussolini ,
Horthy , Ribbentrov . Jmredv , Moseicki ,
E i a n o und Beck hochleben .

Neue Welle der Todesurteile .

Anhaltender Generalstreik in Palästina .

Jerusalem , 2 . Okt . Der arabische Generalstreik

einschließlich des Verkehrsstreiks dauert an . Britisches

Militär durchsuchte in den Bezirken Jerusalem und Santana

mehrere arabische Dörfer , wobei fünf 91 tab « getötet

und zwei verwundet wurden . Auch in einem Dorf bei Nablus

wurde ein arabischer Freischarführer erschossen . In

demselben Dorf wurden 27 Araber verhaftet . In Akko wurden

zwei Araber hingerichtet .

Auf der Straße Haifa — Senin wurden ein

jüdischer Autobus und ein Lastkraftwagen von arabischen

Freiheitskämpfer beschossen . Als englische Truppen am Tatort

erschienen , entwickelte sich ein Feuergefecht , wobei sechs
Araber getötet bzw . verwundet wurden . Zwischen

Serusalem und Ramallah kam es zu einem Kampf zwischen
Arabern und Militär , das auch Flugzeuge einsetzte .
Die Zahl der Opfer ist bisher noch nicht bekannt geworden .

Nach einer amtlichen Mitteilung wurden im Verlauf
militärischer Durchsuchungen in Jaffa 50 arabische Freischärler
verhaftet .

Das Militärgericht in Jerusalem hat weitere
5 Araber zum Tode verurteilt .

Das
„

Anti - Versailles
"

.

* Sn der Systemzeit hat einmal ein deutscher Außen¬
minister gesagt , daß das Diktat von Versailles formell noch
Gültigkeit haben werde , auch wenn im Laufe der Jahrzehnte
Stein um Stein von dem Gebäude abgetragen sein werde . Das
war , wie die weltpolitische Entwicklung seit der nationalen
Revolution in Deutschland bewiesen hat , eine ganz papierne
Auffassung , die mit dem wirklichen Leben gar nichts zu tun
hat . Ebenso gut könnte man sagen , daß die Weimarer Ver¬

fassung noch gültig sei , weil sich nach dem Willen des Führers
die große Umwälzung legal , also vom Ausgangspunkt dieser
Verfassung her , vollzogen hat . Sn Wirklichkeit — das ist jedem
politischen Kinde in der ganzen Welt klar — stellt die Staats¬
form des Dritten Reiches hundertprozentig die Antithese zum
Weimarer Regime dar . Das neue Deutschland lebt in Formen ,
die seinem Wesen gemäß sind , ohne daß diese Formen schon in
ein einheitliches , zusammenhängendes Paragraphenwerk ge¬
drängt worden wären . Das heutige Deutschland hat ebenso
wenig wie England eine in sich geschlossene geschriebene Ver¬

fassung . Es herrscht das immer in der Entwicklung begriffene
Leben , nicht das Paragraphengebäude .

So ist es auch — im Hinblick auf das Diktat von
Versailles — im weltpolitischen Raum geworden .
Versailles ist nur noch ein Name ohne Inhalt .
Der Snut der Pariser Vorortverträge war doch der , einen
Status guo zu verewigen , in dem die Besiegten des Weltkrieges
einer politischen und militärischen Hegemonie Frankreichs
unterstellt sein sollten . Heute gibt es kein entmilitarisiertes
Rheinland mehr ; die Einseitigkeit der Abrüstung hat aufge¬
hört : vom Vertrag von Saint Germain ist kein Fetzen mehr
übriggeblieben ; es gibt keine internationale Stromkontrolle in
Deutschland mehr ;

"
die Genfer Liga , die das Hauptinstrument

für die Aufrechterhaltung des Status guo sein sollte , ist in den
Augen der ganzen Welt nur noch ein lächerlicher Popanz ; von
Reparationen sprach schon vor 1933 kein Mensch mehr , und nun
setzt der Wiener Schiedsspruch wesentlichen Ungerechtigkeiten
des Vertrages von Trianon ein Ende . Nein — es gibt wirklich
kein Versailles mehr . Versailles ist , so würde Dickens sagen ,
so tot wie ein Türnagel . München und Wien haben eine
neue Etappe der europäischen Geschichte ein -
geleitet , und „ Sortiere della Sena “

hat recht , wenn er das
Schiedsgericht von Wien mit bei Zusammenkunft von München
unter dem Ehrentitel „ Das Anti -Versailles

"
zufammenfaßt .

Nach D a I a b i e r hat sich nunmehr auch Chamber¬
lain im englischen Unterhaus unter scharfer Zurückweisung
der Opposition zu ber Auffassung bekannt , daß dieses „ Anti -
Versailles

“ einen neuen Ausgangspunkt darstellen müsse . Nach¬
dem man sich schon in Frankreich damit abgefunden hat , daß
das Reich nunmehr freie Hand im Osten habe , beantwortet
auch Chamberlain die Frage nach der Lage Deutschlands in

Bezug auf die Staaten Mittel - und Südosteuropas eindeutig
so : „ Deutschland kommt die geographisch beherrschende
Stellung , die es jetzt hat , durchaus zu .“ Daß wir diese „ be¬
herrschende Stellung

“ niemals im imperialistischen Sinne aus¬
zunutzen gedenken , ist oft genug gesagt worden . Wir denken
an eine Politik der allgemeinen Verständigung und frucht¬
baren Zusammenarbeit unter gemeinsamer Führung Deutsch¬
lands und Stallens . Die Anerkennung dieser Führerrolle
kommt eben besonders eindringlich in der Tatsache zum Aus¬
druck , daß die Heiden Achsenmächte gleichzeitig von Prag und
von Budapest als Schiedsrichter angerufen wurden . Obgleich
in München für den Streitfall ein Gremium der vier Groß¬
mächte vorgesehen war , sagt man sich nach der jüngsten Ent¬
wicklung in den Hauptstädten des Donauraumes , daß die West -

mächte
"
in diesem Bezirk weit hinter den Achsenmächten — was

das direkte Snteresie und die Einflußmöglichkeiten betrifft —

zurückzutreten haben .

Günstiger Verlaus der neuen Schlacht am Ebro .

Bilbao , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie die Frontberichi -

erftatter von der Schlacht am Ebro melden , nahmen die

Operationen auch am Mittwoch einen für die Nationalen

günstigen Verlaus . Bolschewistische Stellungen von

großem taktischem Werk konnten erobert werden , und die

Demoralisierung des Gegners nimmt , wie die zunehmende

Zahl der Überläufer beweist , ständig zu . Sm Pandol - Eebirge

sind die Nationalen in 8 Kilometer Frontbreite

vorgerückt . Die Boffchewisten erlitten hohe Verluste , und

500 Gefangene wurden gemacht . Auch int Caballos -Gebirge
konnten verschiedene Stellungen besetzt werden . Die nördlich

Pinel operierenden Abteilungen vermochten die Verbindungen
des Gegners mit Mora del Ebro abzuschneiden . Sm Laufe

des Nachmittags gab der Feind jeden Widerstand auf und zog

sich zurück . Die Nationalen sind durchweg 4 Kilometer

» o r g e trr u n g e n .

Wieder kam es zu einer heftigen Luftschlacht
mit bolschewistischen Fkiegern , die in die Vodenoperationen
einzugreifen versuchten . Es gelang den nationalen Kampf¬
fliegern , 17 Gegner abzuschießen .

Wie das Kommando her nationalen Truppen in den

Abendstunden des Mittwochs bekanntgab , liegen bte Ebro¬
brücken unter dem Feuer der nationalen Artillerie , so daß der

Nachschub für die Bolschewisten außerordentlich schwer ist .

General Franco war während ber Kampfhandlungen
wieder an ber Front und griff mehrfach entscheidend in den
Laus der Operationen ein .

Bon achtzehn Nationen anerkannt .

Burgos , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Wie amtlich bekannt -
gegeben wurde , ist die nationalspanische Regierung nach dem
Abschluß des Abkommens mit Norwegen vom 4 . Oktober über
die Entsendung diplomatischer Vertreter und dem mit Däne¬
mark vom 29 . Oktober nunmehr durch 18 Staaten anerkannt .

Prag , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Die tschechische Presie gibt
ber Meinung Ausdruck , daß die Verluste , die durch den
Wiener Schiedsspruch ber Slowakei , insbeionbere aber ber
Karvatho - llkraine zugefügt worden seien , vor allem eine
öplae ber non Benesch befolgten Politik sei . Gleichzeitig
wird ber SBiUe zum Ausdruck gebracht , daß die drei nun fast
rein nationalen Bundesländer , die künftig den tschecho¬
slowakischen Staat bildeten , auf nationaler Erund -
1 a g e den Neuaufbau durchführen würden . Den noch im Rest¬
gebiet verbleibenden geringen Minderheiten würden alle
Rechte zuteil werden . — eine Erklärung , die man die ganzen
20 Sabre hindurch in keinem tschechischen Blatt finden konnte .

.. . .Narodny Politika “ erklärt , ber Wiener Schiedssvruch
muije der tschecho - slowakischen Außenvolitik ihre neuen Wege
weisen .

_ Die halbamtliche . .Prager Presse “ schreibt , daß die letzten
Eiiticheidungen über die Grenzen trok allem auch in Prag
mit einer allgemeinen Erleichterung aus¬
genommen würden , weil sie bas Enbe ber bisherigen Un¬
sicherheit bedeuteten und endlich die festen Grundlagen für
den Neuaufbau des Staates schufen . Die Verluste an Ge¬
bieten und wirtschaftlichen Werten seien zwar schmerzhaft .

Der schon erwähnte „ Karriere della Cerra “ vertritt darum
die Auffassung , daß mit dem Schiedsspruch in Wien nur der
erste Schritt auf der Linie des „ Anti -Versailles

“
getan

sei . Es handele sich hier nur um die erste Etappe eines von
der Achse getätigten und dauernden Schiedsgerichts für den
Donauraum . Diesem Anspruch will — das entnehmen wir den
Ausführungen im Unterhaus — Chamberlain ebenso wenig
wie Daladier künftig etwa » entgegensetzen . Hoffentlich aller¬
dings spekuliert er nicht so , daß dadurch der koloniale
Anspruch Deutschlands abgelenkt werden könnte . Hier
ist der letzte Rest von Versailles festzustellen .

doch bringe die Entscheidung eine geänderte Situation für die
Tnhecho - Slowakei mit stch : Sie werde bis zu einem großen
Maße zu einem nationalen einheitlichen Staat .

Memel grützt den Führer .

Eindrucksvolle Kundgebung in Pogegen .

Pogegen ( Memelland ) , 2 . Nov . Aus Anlaß der Aus -

bebung des Kriegszustandes fand am Mittwochabend auch in
Pogegen eine Großkundgebung statt . An der {Jeier , zu deren
Beginn die Glocken läuteten , nahmen rund 17 000 Memek -

deutsche aus dem Kreise Pogegen teil . Durch den festlich
illuminierten Ott bewegte sich ein Fackelzug bis zum Sport -

Ö , wo der Kreisleiter des Memeldeutschen Kulturver -
es , Redemacher , noch einmal über den Leidensweg

bet Memeldeutschen in den vergangenen 12 Sohren sprach .
Die mit großer Begeisterung aufgenommene Ansprache endete
mit dem Gruß an das große deutsche Volk und
seinen Führer . Mit minutenlangen Heilrufen und dem
Gesang des Heimatliedes schloß die Kundgebung .

Mit einem Gefühl der Erleichterung in Prag ausgenommen .
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Wortlaut des Schiedsspruchs .

Karte über die an Ungarn abzutreteude » Gebiete fertiggestellt . — Genaue Erenzlegung durch ungarisch - tschecho - slowakischen
Ausschutz . — Besetzung in der Zeit vom 5 . bis 10 . November .

Das Unrecht von Trianon liquidiert .

Wien , 2 . Nov . Um 7 Uhr abends erfolgte der Schieds¬
spruch der Schiedsrichter in dem tschecho - slowakifch - ungarischen
Streitfall . Der Schiedsspruch hat folgenden Wortlaut :

„ Aus Grund des von der königlich ungarischen und der
tschecho- slowakische » Regierung an die deutsch - und die könig -
Uch italienische Regierung gerichteten Ersuchens , die zwischen
ihnen schwebende Frage der an Ungarn abzutretenden Gebiete
durch einen Schiedsspruch zu regeln , sowie auf Grund der
daraufhin zwischen den beteiligten Regierungen gewechselten
Noten vom 30 . Oktober 1938 sind der deutsche Reichsminister
des Auswärtigen , Herr Joachim von Ribbentrop , und
der Minister des Auswärtigen Seiner Majestät des Königs
von Italien und Kaisers von Äthiopien , Graf Galeazzo
C i a n o , heute in Wien zusammengekommen und haben im
Namen ihrer Regierungen nach nochmaliger Aussprache mit
dem königlich ungarischen Minister für die auswärtigen Ange¬
legenheiten , Herrn Koloman von Kauya , und dem tschecho¬
slowakischen Minister für die auswärtigen Angelegenheiten ,
Herrn Dr . Franz Choalkovski , folgenden Schiedsspruch
gefällt :

1 . Die von der Tschecho - Slowakei an Ungarn abzutre¬
tenden Gebiete sind in der anliegenden Karte be¬
zeichnet . Die Festlegung der Grenze an Ort und Stelle
blerbt einem ungarisch - tschecho - slowakischen
Aus schütz überlassen .

2 . Die Räumung der abzutretenden Gebiete durch die
Tschecho - Slowakei und ihre Besetzung durch Ungar » beginnt
am 5 . November 1938 und ist bis zum 10 . November
1938 durchzuführen . Die einzelnen Etappen der Räu¬
mung und Besetzung sowie sonstige Modalitäten sind unver¬
züglich durch einen ungarisch - tschecho - slowakischen Ausschuh sest -
zusetze » .

3 . Die tschecho - slowakische Regierung wird dafür Sorge
tragen , datz die abzutretenden Gebiete bei der Räumung in
ordnungsmätzigem Zu st and belassen werden .

4 . Die sich aus der Gebietsabtretung ergebenden Cinzel -
fragen , insbesondere die Staatsaugehörigkeits¬
und Optionsfragen sind von einem ungarisch - tschecho¬
slowakischen Ausschutz zu regeln .

5 . Ebenso sind von einem ungarisch - tschecho -slowakischen
Ausschuh nähere Bestimmungen zum Schutze der im Gebiet der
Tschecho - Slowakei verbleibenden Personen magyarischer Volks¬
zugehörigkeit und der in den abgetretenen Gebieten nicht¬
magyarischer Staatszugehörigkeit zu vereinbaren . Dieser Aus -
schuh wird insbesondere dafür Sorge tragen , dah die
magyarische Volksgruppe in P r e h b u r g die gleiche Stellung
roie die andere » dortigen Volksgruppen erhält .

6 . Soweit sich aus der Abtretung der Gebiete an Ungarn
Nachteile und Schwierigkeiten wirtschaftlicher oder
verkehrstechnischer Art für das der Tschecho -
Slowakei verbleibende Gebiet ergeben , wird die königlich un¬
garische Regierung ihr Möglichstes tun , um solche Nachteile
und Schwierigkeiten im Einvernehmen mit der tschecho - slowa -
kischen Regierung zu beseitigem

7 . Falls sich bei der Durchführung dieses Schiedsspruches
Schwierigkeiten oder Zweifel ergeben , werden die königlich un¬
garische mtb die tschecho - slowakische Regierung sich darüber un¬
mittelbar verständigen . Sollten sie sich dabei über eine Frage
nicht einigen können , so werden sie diese Frage der deutschen
und der königlich italienische » Regierung zur endgültigen Ent¬
scheidung unterbreiten .

Wie » , 2 . November 1938 .

( gez . ) Joachim von Ribbentrop ,

( gez . ) Galeazzo Ciano .

Eine endgültige , für beide Teile

verbindliche Regelung .

Auf Grund des von der königlich ungarischen und der
tschecho - slowakischen Regierung an die deutsche und die könig¬
lich italienische Regierung gerichteten Ersuchens , die zwischen
ihnen schwebenden Fragen der an Ungarn abzutretenden Ge¬
biete durch einen Schiedsspruch zu regeln , sowie auf Grund der
daraufhin zwischen den beteiligten Regierungen gewechselten
Roten vom 30 . Oktober 1938 sind der deutsche Reichsminister
des Auswärtigen , Herr Joachim von Ribbentrop , und der
Minister des Auswärtigen Seiner Majestät des Königs von
Italien und Kaisers von Äthiopien , Graf Galeazzo Einno , heute
in Wien im Schloß Belvedere zusammengekommen , um im
Namen ihrer Regierungen den erbetenen Schiedsspruch zu
fällen .

Sie haben zu diesem Zweck den königlich ungarischen
Minister für die auswärtigen Angelegenheiten , Herrn
Koloman von Kanya und den tschecho - slowakischen Minister
für die . auswärtigen Angelegenheiten , Herrn Dr . Franz
Ehvalkooski , nach Wien eingeladen , um ihnen Gelegenheiten
zu geben , zunächst nochmals den Standpunkt ihrer Regierungen
darzulegen .

Dies isi in einer Aussprache zwischen den vier Mini¬
stern geschehen . Der deutsche Reichsminister des Auswär¬
tigen und der königliche italienische Minister des Auswärtigen
haben alsdann , nachdem sie sich eingehend darüber beraten
hatten , den diesem Protokoll beigefügten Schiedsspruch Le -
schlossen .

Dieser Schiedsspruch nebst der in seiner Ziffer 1 erwichIl¬
ten Karte ist dem königlich ungarischen Minister für die aus -

■

Hier wurde der Schiedsspruch in der » « qarisch - tschecho -slowakischen Erenzsrage gefällt .
Das Schloß Belvedere in Wien , in dem der italienische und der deutsche Außenminister zur Festsetzung der unga -
risch - tschecho - slowakifchen Grenze zusammentrafen . Das Schloß , von dem berühmtesten Meister des Wiener Barock ,
Lucas von Hildebrandt , 1714 bis 1722 für den Prinzen Eugen von Savoyen erbaut , gehört zu den glanzvollsten
Bauten der alten Stadt an der Donau . ( Weltbild , K .)
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Der deutsche Wall im Weste » .
Die deutschen Westbefestigungen , die in Verbindung mit
den militärischen Stellen die Organisation Dr . Todts aus¬
führt , stellt nach den Worten des Führers eine der ge¬
waltigsten Leistungen aller Zeiten dar . Von der
holländischen Grenze bei Wesel bis zur Schweizer Grenze
nordöstlich Basel zieht sich der stählerne Wall , der bis zu
50 Kilometer Zonentiefe ausweist . Die natürlichen
Hindernisse sind durch gigantische Anlagen verstärkt .

( Weltbild -Gliese , 9JL )

wärtigen Angelegenheiten und dem tschecho - slowakischen Mini¬
ster für die auswärtigen Angelegenheiten ausgehändigt wor¬
den . Diese haben ihrerseits davon Kenntnis genommen und
namens ihrer Regierungen nochmals die von ihnen am 30 . Okt .
1938 abgegebene Erklärung bestätigt , daß sie den "Schiedsspruch
als endgültige Regelung annehmen , und daß sie sich
verpflichten , ihn vorbehaltlos und unverzüglich
durchführen .

Ausgefertigt in deutscher und italienischer Sprache , in je
vierfacher Urschrift ,

in Wien am 2 . November 1938 .

von Ribbentrop

Graf Eiano

von Kanya

Ehvalkooski .

Gemeinsame Erklärung Ribbentrops
und Cianos .

Im Belvedere , in dem das deutsch - italienische Schieds¬
gericht am Mittwoch leinen Spruch fällte , wurde folgende ge¬
meinsame Erklärung des deutschen Reichsministers des Aus¬

wärtigen , Joachim von Ribbentrop , und des Ministers des
Auswärtigen Seiner Majestät des Königs von Italien und
Kaisers von Äthiopien , Graf Galeazzo Eiano , vor den Vertre¬
tern der reichsdeutschen und der ausländischen Presse abge¬
geben :

„ Die Achse R o m — B e r l i » hat sich heute in einem
internationalen Streitfall von großer Bedeutung und autzer -
ordentlichcr Kompliziertheit als erfolgreicherSchieds -
richter betätigt . Sie hat damit erneut den Beweis ge¬
liefert , datz sie in der europäischen Politik ei » Faktor des
Friedeas und der Ordnung ist . In diesem siidost -
europäischen Raum war durch das Unrecht der Verträge von
1919 ein dauernder Unruheherd entstanden . Diesem Zustand
ist durch de » » ach eingehender Anhörung beider Parteien und
Beratung zwischen de » beide » Auhenministern Deutschlands
und Italiens gefällten unparteiischen Schiedsspruchs nunmehr
ein Ende berertet worden .

Der Schiedsspruch ist aus dem Geiste beiderseitiger
Freundschaft zwischen Italien und Deutschland und dem V e r -

Die passive Revolution in Sowjetrutzland .

Von Wladimir Unischewski , ehem . Flieger - Kommandeur in der Roten Luftflotte .
2m Verlage der Anti - Komintern

( Nibelungen -Verlag Berlin ) erscheint nächster Tage
eine bedeutende Vuchveröffentlichung . Anfang 1938
nohen zwei Sowjetflieger im Flugzeug aus
Luga nach Estland . Der eine , Kommandeur in der
Roten Luftflotte Wladimir Unischewski . schildert jetzt
die abenteuerliche Flucht kurz vor seiner Verhaftung .
Sein Buch „ Wettlauf mit der GPU .

"
ist hochwichtig

als Justandsschilderung aus dem Rußland der jüngsten
Gegenwart . Wir sind , mit besonderer Autorisation ,
in der . Lage , vor Erscheinen des Buches den folgenden
Abschnitt zum Vorabdruck zu bringen .

_ ..Das System der . Sowjetmacht , die „ proletarische
Diktatur , erleidet em Fiasko nach dem anderen . Das Elend
und . die druckende Not , die Entrechrung und Verfolgung des
russischen Memchen , seine Verwandlung in ein willenloses
Obiekt der Ausbeutung fremder Herrscher — das bar die
Unzufriedenheit des Volkes ausgelöst , die überall und jeden
Tag von neuem in Erscheinung tritt . Gegen sie hilft sich das
Regime auf seine Art : durch den Terror . Wenn seine An¬
wendung wellenförmig vor sich geht , so hat das gequälte
Volk gegenwärtig wieder seinen Wellenberg dieses blutigsten
unb mitleidslosesten roten Terrors durchzumachen , den die
Welt je gesehen yat .

Anfangs antwortete das Volk auf den bolschewistischen
Terror bloß mit Unzufriedenheit . Da dies aber nur zur
Entfesselung eines noch erbarmungsloseren Terrors durch die
Roten führte , griffen die Volksmassen — nicht einzelne ,
sondern Massen ! — zum gleichen Mittel : zum Terror ! Ihre
Anwendungsform ist das , was man im amtlichen Sowje¬
tisch „ S ch ä .d l i n g s t ä t i g k e i t “

nennt . Die ungeheuren
Ausmaße , die diese Schädlingstätigkeit erreicht bat . sind keine
Erfindung der Sowjetmacht — sie besteht tatsächlich ,
uno zwar in noch vielfältigeren Formen und in noch
größerem Maßstab , als es die Sowjetvresse zugibt . Kraft¬
stationen werden in die Luft gesprengt , Fabriken und Produk -
tionsstätten beschädigt und zum Stillstand gebracht . „ Volksgut

"

vernichtet . Eisenbahnzüge zum Entgleisen und Flugzeuge zum
Absturz gebracht . Mit Vorbedacht läßt man Gemüse ver¬
faulen . und wichtige Industriezentren werden in der Ver¬
sorgung mit Lebensmitteln vernachlässigt . Der Bauer läßt
das Jungvieh eingehen , schlachtet die Zuchtballen weg und
läßt große Flächen des Getreides , das ihm nicht mehr gehört ,
auf dem Halm und in den Scheuern in Flammen aufgeben .

.. Das Werk Elektrolisa in Leningrad erhielt zur end¬
gültigen Verarbeitung eine Schiffsschraube , die für eine der
Neubauten der Kriegsmarine bestimmt war . Die Schraube
war fertig . Sie wurde auf eine Plattform verladen und
sollte am nächsten Morgen an die Werft befördert werden ,
die das Schiff selbst baute . An diesem Morgen aber ent¬
deckte man aus allen vier Flügeln Löcher und Beschädigungen ,
die mit Stechbeitel und Handbohrer angebracht waren . Auf
dem gleichen Werk wurde die geschliffene Fläche der enpfind -
lichsten Teile von Riesenrotoren , die für einen Hoch¬
spannungs -Turbogenerator bestimmt waren , dadurch un¬
brauchbar gemacht , daß man mit Hammer und Meißel
Schrammen und Löcher ausgestemmt batte . Die
Rotoren , deren jeder Hunderttausende kostete , mußten neu
hergestellt werden und die Fertigstellung der übrigen Teile
solange aussetzen . Die Arbeiter feierten .

Im Sommer 1937 wurden auf dem Werk „ Krasny
Putilowez "

gigantische Zahnräder für das Kriegs¬
kommissariat hergestellt . Als man die Probe laufen ließ ,
wurden plötzlich einige Zähne weggerissen — jemand hatte
eine Handfeile in das Getriebe getan . Als ich
das letztemal vor dem Abflug nach dem Ausland in Lenin¬
grad war . standen auf dem Wassilijewski - Ostrow alle Werke
und Fabriken , weil es keinen Strom gab . In der Kraft¬
station wurde von unbekannter Hand in eines der Kugel¬
lager eine Handvoll Sand geschüttet , wodurch das Kraftwerk
außer Betrieb kam und die ganze Produktion lahmgelegt
wurde .

Um alle Fälle von Schädlingstätigkeit aufzuführen , die
ich persönlich erlebt habe und die mir aus Mitteilungen
absolut zuverlässiger Personen bekannt sind , müßte ich allein
ein Buch füllen . Jeder und alle schädigen — wo
und wie sie nur können ! Die Schädlingstätigkeit
verübt der Bauer und der Arbeiter , der kleine Beamte und
der allmächtige Leiter von Organisationen und Verbänden :
sie wird in der Stadt und auf dem Lande betrieben — und
ist es nicht bezeichnend , daß nicht nur Zeit und Stunde , in
der Stalin oder die Mitglieder seiner Regierung eine Fahrt
unternehmen , sondern auch ihre Aufenthaltsorte geheim¬
gehalten werden ? Daß bei irgendeiner Tagung oder einem
Regimentsempfang die Teilnehmer stets nach Waffen unter¬
sucht werden ? Daß Stalin selbst noch nie geflogen ist , und
daß auch den Mitgliedern der Regierung und den

höchsten Funktionären des Staates und der Partei ver¬
boten wurde , sich in ein Flugzeug zu setzen ?
Kurz , daß jeder in der UdSSR , immer und ohne Unterlaß
um kein Leben zittert ?

Die jüdisch - bolschewistische Regierung hat die Größe der
Gefahr , die vom russischen Volk droht , richtig eingeschätzt : sie
hat deshalb Bedingungen geschaffen , unter denen jeder Ver¬
such eines Umsturzes im Keime erstickt werden kann . Die
Organisation des gegenseitigen Mißtrauens und Argwohns
ist so gut gelungen , daß niemand dem anderen vertraut , die
Örganrsation also der kleinsten „ unterirdischen

"
gegen¬

revolutionäre » Gruppen erscheint schon deshalb ausge¬
schlossen . Aber schweigend zuiehen — und weiter schweigend
dulden — . das kann das Volk auch nicht . Und so werden
Kraftstationen in die Luft gesprengt , Eisenbahnzüge zum
Entgleisen gebracht , Getreideflächen gehen in Flammen auf .
Überall , wo eine Möglichkeit hierzu vorhanden ist , wird der
„ Spitze "

gezeigt , daß der nationale Geist des russischen Volkes
nicht tot ist . daß er lebt und wacht , daß er zu wefteren Taten
bereit ist .

Reden die Ziffern allein dieses letzten Jahres nicht eine
deutliche Sprache ? Nur in der Roten Armee wurden in
einer kurzen Zeitspanne 384 Generale und dazu Über ein
Viertel des gesamten Offiziersbestandes ermordet , und in
den 20 Jahren der bolschewistischen Aera haben 3 0 Milli¬
onen Menschen ihr Leben lassen müssen . Heute
kämpft das Bauerntum wie die Arbeiterklasse , der Städter
und Dörfler . In Rußland ist ein stiller , aber umso zäherer
Kampf des Volkes gegen seine Beherrscher im Gange — ein
Kampf , der noch lange nicht beendet ist . ja der erst eben
richtig begonnen hat . Das blutige Gespenst einer nationale »
Revolution taucht vor den Finkelsteins und de » Kagano -
witschs auf .

"
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antwortungsbewuhtsein gegenüber dem Frieden
Europas entstanden .

Wir hoffen , bog sich nunmehr die Beziehungen zwischen
Ungarn und der Tscheche - Slowakei im Geiste friedlicher und

guter nachbarlicher Zusammenarbeit neu gestalten » erben ,
was wnsoeher möglich sein wird , als die neue Epoche in den

Beziehungen zwischen den beiden Länder » fich auf dem Grund¬

satz voller Gerechtigkeit aufbaut ."

Das Oster - Abkommen ratifiziert .

Der Antrag über die Inkraftsetzung des englisch - italienische » Abkommens im Unterhaus angenommen . — Chamberlain :

„ Keinerlei Differenzen mehr zwischen England und Italien ." Rückziehung aller italienische » Freiwilligen nach Inkrafttreten

des Nichteiumischungsplanes . — England wird die italienische Souveränität über Abessinien anerkennen .

Militärsachoerständige Budapests
und Prags einig .

Budapest , 2 . Nov . Über die Besetzung der ttn Ungarn
rüitzualiedernden Gebiete der Tschecho - Llowakei ist , wie in

politischen Kreisen Budapests verlautet , zwischen den ungari¬
schen und den tschecho - slowakischen Militärsachverständigen in

Preßburg eine Einigung zustandegekommen , nach der die Be¬

setzung der Gebiete ab 5 . November in vier Zonen durchgeführt
werden soll .

Mit 345 gegen 138 Stimmen .

London , 2 . Nov . Ministerpräsident Chamberlain brachte
am Mittwochnachmittag im Unterhaus den Antrag über die

Inkraftsetzung des englisch - italienischen Ab¬
kommens ein . Der Antrag lautet : Das Haus begliißt die

Absicht der Regierung , das englisch - italienische Mkommen in

Kraft zu setzen . Er glaube , so fuhr Chamberlain fort , daß es

seit dem Mschluß des Abkommens am 16 . April zwischen Eng¬
land und Italien keinerlei Differenzen mehr gebe .
Die Inkraftsetzung des Wommens , die nun bereits über ein

halbes Jahr hinausgeschoben worden sei , könne nicht nur auf

Die neue Grenze zwischen Ungarn und der Tschecho - Slowakei .

Wie » , 2 . Nov , Die neue Staatsgrenze zwischen dem

Königreich Ungarn und der Tschecho -Slowakischen Republik ,
die durch den am 2 . November 1938 durch den deutschen Neichs -

minister des Auswärtigen und den Königlich -Italienischen
Minister für Auswärtige Angelegenheiten gefällten Schieds¬
spruch festgelegt wurde , hat , wie das Deutsche Nachrichtenbüro
erfährt , folgenden allgemeinen Verlauf :

Von der alten Staatsgrenze südlich Preßburgs aus¬

gehend , verläuft die neue Grenze nördlich der Bahnlinie

Preßburg — Neuhäusl , biegt nordwestlich Neuhäusl

nach lliordosten um und geht nördlich von Vrable bis unmittel¬
bar an die Eisenbahnlinie Lewenz — Alt - Sohl heran .
Die Städte Neuhäusl und Lewenz fallen wieder an Ungarn .

Östlich Lewenz
'

zieht sich die Grenze quer durch das E i p e l -

Gebiet , etwa 30 Kilometer nördlich der bisherigen Staats¬

grenze . Ihr weiterer Verlauf ist unmittelbar nördlich der

Städte Lutschenetz und Groß - Steffelsdorf , die

gleichfalls wieder ungarisch werden .

Hierauf wendet sich die Grenze nach Nordosten , schließt die

Stadt I o l s ch w a ein und reicht in der Nähe von Rosenau
unmittelbar an die deutschen Siedlungsgebiete der Unter «

3 i p 5 heran . Sie biegt sodann nach Storben , schließt

Kaschau in das ungarische Staatsgebiet ein und geht in

südöstlicher Richtung weiter bis etwa 30 Kilometer nördlich
des Eisenbahnknotenpunktes Satoraljauely an der alten

ungarischen Grenze .

Hierauf verläuft sie in genau östlicher Richtung bis an
einen Punkt unmittelbar nördlich von U n g v a r weiter , das

Ungarn zugesprochen ist . Sodann wendet sich die,Grenze scharf
nach Südosten . In ihrem weiteren Verlauf geht sie hart nörd¬

lich an Munkacs vorbei , weiterhin in südöstlicher Richtung
verlaufend , erreicht die neue Grenzlinie nordöstlich der

rumänischen Erenzeisenbahnstation H a l m e i die alte Staats¬

grenze .

Von den umstrittenen Städten verbleiben also die Haupt¬
stadt der Slowakei Preßburg selbst,ferner die alteVischofs -

stadt Neutra , sowie in der Karpatho - Ukraine die Stadt
S e v l j u s ch mit den umliegenden Gemeinden innerhalb der

tschecho - slowakischen Republik . Dem Königreich Ungarn wur¬
den die Städte Neuhäusl , Lewenz , Lutschenetz ,
Kaschau , Uzhorod und Äunkaes zugesprochen .

Die neue Regelung bringt das gesamte geschloffene

ungarische Siedlungsgebiet wiederum an das Königreich

Ungarn zurück . Dort , wo die Verhältnisse eine genaue volks -

mähige Grenzziehung nicht zuließen , hat eine sorgfältige Ab¬

wägung der beiderseitigen Interessen stattgesunden .
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unbestimmte Zeit aufgeschoben werden , wenn die Besierung der

Beziehungen anhalten solle .
Der Inhalt des Mkommens sei im Mai mit großer Mehr¬

heit angenommen worden . Man habe jetzt die Lage zu
prüfen , ob die Zeit gekommen sei , das Abkommen in Kraft zu
setzen und ob die Voraussetzungen hierfür erfüllt seien . Er

habe früher darauf verwiesen , daß seiner Ansicht nach die

formelle Anerkennung der Oberhoheit Ita¬
liens über Abessinien fich rechtfertigen lasse , sobald er
der Ansicht sei , daß diese Anerkennung einen wichtigen Fort¬
schritt für die Befriedung Europas bedeuten würde . Das habe
er erklärt , weil er der

"
Ansicht gewesen sei , daß bei den ge¬

gebenen Umständen der Konflikt in Spanien eine be¬

ständige Bedrohung des Friedens in Europa darstelle .

Wenn der britische Plan für die Zurückziehung der Frei¬
willigen jetzt noch nicht in Kraft sei , so sei das nicht die Schuld
Italiens .

"
In München habe Mussolini ihm mitgeteilt , daß er

die Msicht habe , 10 000 Mann oder die Hälfte der italienischen
Infanterie - Legionäre aus Spanien zurückzuziehen , und das [ei

inzwischen erfolgt . Er habe aber von Mussolini folgende defi ,
nitive Zusicherung erhalten :

1. Daß der Rest der italienischen Legionäre ,
und zwar

alle Kategorien zurückgezogen würden , sobald der

Nichteinmischungsplan in Kraft trete ,
2 . daß keine weiteren italienischen Legio¬

näre nach Spanien gehen würden ,
3 . daß die italienische Regierung niemals daran gedacht

habe , die zurückgezogenen Legionäre durch Luftstreitkräfte zu

ersetzen .
Diese drei Zusicherungen , feien feiner Ansicht nach ein

Beweis für die gute Absicht der italienischen

Regierung , und dies stelle einen beträchtlichen Beitrag

zur Befriedung der spanischen Frage dar . Die Ansichten der

Opposition , daß Deutschland und Italien sich ständig in

Spanien festsetzen wollten , halte er für gänzlich unbegründet .

In München habe er über die Zukunft Spaniens sowohl mit

Hitler wie mit Mussolini gesprochen . Beide hätten ihm aus
das bestimmteste versichert , daß sie keinerlei territorialen

Ehrgeiz in Spanien hätten .

Chamberlain kam dann auf die Bemühungen Mussolinis

zu sprechen , die zum Münchener Abkommen führten und be¬

tonte in diesem Zusammenhang , daß die Initiative Mussolinis
nicht erfolgt sei , wenn die Beziehungen Englands zu Italien

die gleichen geblieben wären , wie sie vor 18 Monaten waren .

Chamberlain betonte sodann , daß die Anerkennung
der italienischen Souveränität über Abessinien nach dem letzten

Beschluß des Völkerbundes vom Mai für jeden einzel¬
nen Völkerbundsstaat zulässig sei . Hiervon hätten

lediglich bisher Großbritannien und Sowjets keinen Gebrauch

gemacht . Zuletzt habe Frankreich das italienische Kaiserreich
anerkannt . Er beabsichtige , das gleiche Verfahren wie Frank¬
reich einzuschlagen . Der britische Botschafter in Rom werde

daher ein gleiches Beglaubigungsschreiben erhalten , daß , Eng¬
land die italienische Souveränität über Abessinien gesetzlich
anerkennt . Frankreich habe die Verwirklichung der englisch -

italienischen Beziehungen willkommen geheißen .

Chamberlain verlas hierauf zustimmende , Telegramme
Australiens und Südafrikas über diesen,britischen
Schritt und schloß mit der Feststellung , er hoffe , daß die von

ihm geforderten Maßnahmen zur Förderung des Friedens all¬

gemein beitragen werde .

In der Fragezeit hatte vorher Attlee versucht , mit ge -

schäfisordnungsmatzigen Einwendungen gegen die Behandlung
des englisch - italienischen Abkommens vorzudringen . Es müße
viel mehr Zeit zur Verfügung stehen , so führte er aus , und

ein größerer Zeitraum bis zur Aussprache gelegt werden .

Chamberkain hatte das jedoch scharf abgewiesen , indem er fest¬

stellte , daß er seinen Antrag auf Inkraftsetzung des englisch -

italienischen Mkommens als einen Schritt zur Lösung der

Konflikte in Europa ansehe , der , wie er glaube , allgemein ge¬

wünscht werde . Es sei daher wünschenswert , daß diese Ange¬

legenheit zum frühest möglichen Zeitpunkt abgeschloffen werde .

Einweihung der größten Sendestation der Welt durch den Duce .

Sn Prato Smeraldo etwa 20 Kilometer südlich von Rom , weihte der Duce die größte Sendestation der Welt ein .

Auf unserem Bild besichtigt der italienische Regierungschef im Neubau des Senders das Modell der Sendean -

lagen -
1 • ( Weltbild , K . )

Das Unterhaus hat nach ausgedehnter Aussprache am

Mittwoch den Regierungsantrag auf Ratifizierung des

englisch - italienischen Abkommens mit 345 gegen 138 Stimmen

angenommen .

—

Berliner Theaterbrief .

Berlin , Anfang November .

„ Hamlet " ist ein Torso . I » der öanblungsführung
namentlich des letzten Teiles wimmelt es — Schuld ehrgerzl -

ger Komödianten , unkundiger Rollenabschreibei , und Kom «

vilatorens — von Ungereimtheiten , fehlen wichtige Verbin¬
dungsstücke . Die Pietät ließ das klassische Gut . so rote es
vorlag , unangetastet , obwohl es nicht an mannigfachen Por -
schläge » zur Rekonstruktion der Urform fehlte . Gerhart
Hauptmann bat eine Rekonstruktion durchgeführt . Die
Arbeit eines Berufenen , aber freilich erhebt sie nicht Anspruch
auf Vollkommenheit , sie will und kann nicht mehr , als dem
Werk „ etwas von feiner Symmetrie wiedergeben und ko feine
wahre Gestalt ahnen lasten "

. — Wir haben hier nicht die
Möglichkeit , auf rede Einzelheit der Umgestaltung , die im
Rose - Theater zur Aufführung , kam , einzugehen . Als
wichtigster Eingriff erscheint eine Textoerschiebung im vier¬
ten Akt . die Hamlet zu einem „ Mann der Tat " erhebt ,
rote er ia auch nach den historischen Vorlagen Shakespeares
sicht darstellt . Nicht Laertes stellt sich an die Spitze eines
Volksbeeres . um Claudius zu stürzen , sondern Hamlet . Eine
Änderung , die viel für sich Bat , auch durch einige Tertstellen ,
die ggr nicht zu Laertes paffen , herausgefordert wird . Weni¬
ger überzeugend ist die zweckhaite Verwendung der Wahn¬
sinnsszene Ophelias — sie soll Hamlets Tatwillen brechen .
Auch kann man dagegen Bedenken haben , daß bet Monolog
„ Sein ober Nichtsein in den fünften Akt verlegt wurde , ge «
wiffermaßen als Resumd , als endgültige Absage an das,Dies¬
seits und seine Forderungen . Das beißt den Worten eine zu
bestimmte Bedeutung geben . Der Monolog ist eine Frage
und keine Antwort . Besonders ungünstig wirkt er nach der
aufwühlenden Szene am Grabe Ophelias . Diese Szene kann
nur abrupt enden . Hamlet kann nach ihr nicht in der Ge¬
mütsverfassung fein , sich in philosophischen Betrachtungen zu
ergehen . — Doch im Ganzen ist der Versuch gewiß sehr
dankenswert . Für das Roke - Theater hat er den Vorzug der
Einfachheit und Übersichtlichkeit . Es gab im übrigen eine
recht saubere Vorstellung unter Paul Roses Leitung und mit
Ferdinand A s p e r in der Hauptrolle . „

Ein neuer Dramatiker : Franz Karl Fran wo . Er
stammt aus Siebenbürgen , hat den Weltkrieg mltgemgcht .
bann , in Österreich als freier Schriftsteller ansässig , lebendigen
Anteil an den nationalen und sozialen Fragen der Notzeit
genommen . Auch sein Stück „ Summa cum laude
spiegelt die Epoche des Übergangs . Akademische Jugend ringt
im Düster der Großstadt — wir müssen an die Armenviertel
von Wien denken — um die Behauptung ihres Standes , ihres

bloßen Daseins . Rigorosum : das wird zum Symbol allen
Widerstandes , den ihr ideelles Streben findet . Wer wird
Sieger bleiben ? Werner begeht einen Diebstahl , um [einem
todkranken Freund zu helfen , und ist bereit , sein höheres
Ziel der gesellschaftlichen Konvention zu opfern . Ern lunger
Maler unterliegt den Forderungen einer zahlkraitigen
Schicht . Aber der Sterbende führt makellos fetn schmerzens¬
reiches Leben zu Ende . Seine Freunde spielen ihm als Vro -
fefforen das Rigorosum vor und sprechen ihm das „ Summa
cum laude " zu . . . Ein Stück in sechs Bildern mit wenigen
dramatischen Akzenten , noch ungefüge im Bau . Doch es er¬
regt die Unmittelbarkeit der Erfahrung , des Zuftandlrchen .
Gewiß das Werk eines dichterischen Menschen . — Franz
Schnyders Regie ( im Deutschen Theater ) dient den Ge¬
danken und Gefühlswerten aufs beste .

4 »
In dem Kriminalstück „ Schuß im Rampenlicht

"

( Uraurfubrung im Theater in der Saarlandsttage ) stolziert
kein Sherlock Holmes umher , der von Anfang an weis , wer
der Schuldige ist . und sich nur deshalb auf bet Bühne auf¬
hält . um uns eine Weile , bevor er bas Geheimnis entschleiert ,
an der Nase herumzufiihren . Hier geht ein schlichter Polizei -
kommiffar an die Arbeit , gibt uns ein lehrreiches Beispiel ,
zeigt uns ohne Hexerei , wie heutzutage der Polizeiapparat
funktioniert . Das Stück entbehrt der sogenannte » Romantik .
Aber es ist darum nicht ernüchternd . Es erfüllt durchaus
seinen Spannungszweck . Darüber ' hinaus , im Nebenbei , ist
es sogar recht amüsant . Wir sehen Theater im Theater —
vor und hinter den Kuliffen . Der Verfaffer , Paul van bei
Hurk . ist sicher vom Bau . weil er so kenntnisreich und so
witzig den Betrieb schildert . Heinz Dietrich Kent er faßt
als Regisseur das bunte Vielerlei , das Burleske und das
Tragische wirkungsvoll zusammen . .Es klappt im Wirbel
alles ausgezeichnet , und den Schauspielern macht es sichtlich
Vergnügen , einmal sich selber zu spielen . Ein Hauptvergnü -
gen für uns ist Lina (Sa r ft e ns als alte Soufileuse : eine
kostbare Tratschmüble . Flockina v . P,l .aten gibt eine Diva
mit feiner Hintergründigkeit . Christian Kayßl er führt
die Rolle des Kommissars mit unaufdringlicher Überlegen¬
heit und menschlicher Wärme durch .

„ Fünf Frauen um Adrian “
. ein Stück in

Schwankmanier , das Leo Lenz etwas anwruchsvoll Komödie
nennt , erlebte im Kleinen Theater seine Uraufführung . Ein
Hascherl mit Minderwertigkeitskomplexen steht im Vorder¬
grund . Fühlt sich weltschmerzlerisck als fünftes Rad am
Wagen , da es unglücklich einen vielumichwärmten Liebes¬
romanfabrikanten liebt . Der eitle Frauenliebling bat aber
gleichfalls eine sentimentale Seite . Und so kommt es am

Ende , wie roii ’s von Anfang an wissen — das Unwahrschein¬
liche hat ia bei solchen Lustspielkonstellationen stets alle
Wahrscheinlichkeit für sich : wo bliebe sonst die „ Über¬
raschung " ? Lucie Englisch — wir kennen sie als einen
weiblichen Komiker , dem der Schalk aus kugelrunden Augen
blitzt — kämpft diesmal mit Selbstverleugnung gegen ihre
komische Note an . Wir sind ihr dennoch dankbar , wenn ab
und zu ihr heiteres Naturell durchbricht . Theo Shall ist der
Gegenstand ihrer „ Haßliebe "

. Hansi Arnstädt . Irene von
Meyendorfs und andere tragen zum freundlichen Erfolge bei .

______ Florian Kienzl .

* Deutsche technische Zeitschriften führeud im Schrifttum
bet Welt . Wie der „ Zeitschrisien - Verleger " meldet , erhält
das deutsche Zeitschriftenschaffen aus Amerika eine Aner¬
kennung . die um so stärker ins Gewicht fällt , als sie durch
ihre Unvoreingenommenheit maßgebliche Bedeutung ge¬
winnt . I » einer vielbeachteten Regierungs - Denkschrift des
National Resource Committee . Washington , betitelt ..Tech¬
nological Trends and National Polley "

, schreibt E . C . Fur -
nas . Associate Professor of Chemical Engineering an der
Vale University . in dem Abschnitt über Metallurgie . Es
müsse feftgeftellt Werden , daß es in Amerika keine Zeit¬
schriften über das Gebiet Eisen und Stahl geben würde , die
sich in irgendeiner Weise mit der Qualität der in deutschen
Zeitschriften geleisteten wiffenschattlichen Arbeit vergleichen
könnten . Zu dem gleichen Ergebnis kommt auch der bekannte
Forscher Dr . Robert Franklin Mehl vom Carnegie Institute
of Technology , der ebenfalls feststellt , daß die deutschen Zeii -
toriften auf dem Gebiet der Metallurgie in der ganzen Welt
führend sind .

* Der „ vollkommene Gentleman " . Jeder Engländer
weiß , was ein Gentleman ist . Aber einmal genau definieren ,
was man unter einem Gentleman versteht , das ist nicht jeder¬
manns Sache . Und so liefen auch nur wenige prrätle Ant¬
worten auf die Rundfrage einer englischen Zeitschrift ein ,
wie sich die Leser einen „ vollkommenen Gentleman " vor¬
stellen . Die beste Antwort sollte nach Meinung der Schrifk -
leitung die folgende gewesen sein : „ Der Gentleman ist ein
innerlich und äußerlich tauberer Mensch , der sich weder vor
dem Reichtum fürchtet noch die Armut verachtet : der im
Spiel lächelnd verlieren und ohne yoebmut gewinnen kann :
der ehrerbietig gegen Frauen und Greise und freundlich zu
den Kindern ist : der zu stolz ist um zu lügen , und die Hinter¬
hältigkeit verachtet : der ine Arbeit Hebt und den Müßig¬
gang haßt : der klug und mit Bedacht alle die Freuden de 's
Lebens genießt , die ihm zuteil werden — der aber auch die
anderen gern und neidlos ihres Sehens Freuden genießen
läßt .

"
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Der letzte Trutz an die toten SA . - Kameraden der Altmark

Versorgung der sudetendeutschen Wirtschaft mit Krediten

Japan , Mandschukuo und China , ein geschlossener Block

tronen lind ver¬

ödens
feit «

bovens
wohntt
Persön ^

Befestigung der Äaland - Jnseln .

Finnland und Schweden wollen sich gegen die Sowjets schützen .

Hand in Hand mit diesen Soforimaßnahmen müssen die
Arbeiten beginnen , die den Anschluß der Gewerbebetriebe an
die Wirtschaft des Altreiches vorbereiten , die Betriebe unter
Wahrung ihrer Exportmöglichkeiten auf den neuen Markt um¬
stellen , stillgelegte Betriebe wieder aufbauen und die ersten
Anfänge darstellen sollen , die Auswirkungen einer 20jährigen
Verelendung wieder gutzumachen .

Auf Veranlassung des Reichswirtschaftsministers haben
die deutschen Banken sich sofort in den Dienst der großzügigen
Hilfsaktion des Reiches gestellt . Ein Bankenkonsortium unter
Führung der sudetendeutschen Kreditinstitute ist bereits ge¬
bildet worden .

Siedlerflotte in Tripolis .

Großkundgebung in Gegenwart Marschall Balbos .

Rom , 2 . Nov . Die aus 17 Dampfern bestehende Siedler¬

flotte ist am Mittwoch im Hasen von Tripolis eingetroffen ,
wo den Siedlern von der italienischen wie der eingeborenen
Bevölkerung eine außerordentliche Aufnahme bereitet wurde .
Am Donnerstagvormittag findet in Gegenwart des Eeneral -

gouoerneurs Luftmarschall B a l b o vor Behörden , den Partei¬
organisationen und unter Teilnahme der Bevölkerung vor dem

Regierungsgebäude eine Großkundgebung statt . Im Anschluß
daran werden die 1800 Bauernfamilien in ihre neue

Heimat auf afrikanischem Boden weiterreisen und schon in den

nächsten Tagen als Soldaten der Arbeit des faschistischen
Italiens ihre neue Pioniertätigkeit aufnchmen können .

weiterleben im Geiste aller derjenigen , die für das gleiche
große Ideal kämpfen , für das diese Männer in den Tod
gingen .

"

Anschließend ergriff Stabschef Lutze im Namen des
Führer -s das Wort . „ Ich habe euch

"
, so sagte er , „ die

Kränze und Grüße des Führers und die der SA . überbracht .
Es sind nicht die letzten Grüße von uns . Wenn ihr auch
körperlich nicht mehr in Reih und Glied mit uns marschiert ,
so seid ihr doch nicht tot . Euer Geist wird ewig mit uns
leben und ewig mit uns marschieren . Ihr seid nur ver¬
setzt zur Standarte „ Hörst Wessel

" dort oben .
"

Die Fahnen senkten sich , das Lied des Sturmführers Horst
Wessel erklang . Die Särge werden aus dem Saal getragen
und von Stabschef Lutze und zahlreichen Männern der Be¬
wegung bis zur Stadtgrenze geleitet . Von hier wurden die
SA .- Kameraden in ihre Heimatorte gefahren , wo sie ihre
letzte Ruhestätte finden werden .

Gard mit mediterraner , die Departements zwis
und Loire mit alpiner und dinarischer und die
lichsten nordischen mit nordischer oder subru
pölkerung .

setzen
>. V .

Winston Churchill , der Friedenssaboteur .

Der kriegslüsterne englische Abgeordnete sucht immer
wieder durch wüste Ausfälle die zwischen dem Führer
und Chamberlain in München getroffene Friedensver¬
einbarung zu sabotieren . 3m Unterhaus erteilte jetzt
Premierminister Chamberlain den Friedensstörern

Churchill , Attlee und Genossen eine neue Abfuhr .
( Weltbild - Scherer , K .)
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as . Am 3 . November wird der schwedische Außenminister
in der finnischen Hauptstadt zu Verhandlungen über d i e
Sefeftigun

‘ ~ ~

mit wird eine

.o - insulare Typ .
an der franzosisch - spani -
Perigord und im Anjou

Berlin , 2 . Nov . In einem soeben im Reichsgesetzblatt
verkündeten Gesetz zur Kreditversorgung der
ludetendeutschen Gebiete vom 31 . Oktober 1938
werden auf Veranlassung des Reichswirtschaftsministers zur
allgemeinen Kreditversorgung und zur Förderung der gewerb¬
lichen Wirtschaft in den sudetendeutschen Gebieten Garantien
dis zum Höchstbetrage von 150 Millionen Reichs -
T .?. 1 .

& e 1 eitge jteilt Damit wird eine großzügige
Hilfsaktion des Reiches eingeleitet , welche dem sudetendeut -
schen Einzelhandel , dem Handwerk und der Industrie sofort
ausreichende reichsgarantierte Kreditmöglichkeiten eröffnen
wird .

* Neuer Rektor der Universität Köln . Mit Wirkung vom
1 . Slovember 1938 hat der Reichsminister für Wissenschaft , Er¬
ziehung und Volksbildung den ordentlichen Professor an der
Universitär Köln . Dr . Otto Kuhn , zum Rektor der Uni -
versitär Köln berufen . Dem scheidenden Rektor . Prof . Dr .

Tokio , 2 . Nov . ( Ostasiendienst des DNB .) Die japa¬
nische Regierung veröffentlichte am Mittwoch ihre mit
größter Spannung erwartete Erklärung zum Chinakonflikt
im Anschluß an die Besetzung Kantons und Hankaus . Die
Bedeutung der Erklärung wird dadurch noch unterstrichen ,
daß sie an dem zum Nationalfeiertag erklärten Geburtstage
des großen Kaisers Meiji bekanntgegeben wurde . Die Er¬
klärung lautet :

„ Gestützt auf die kaiserliche Tugend , hat die tapfere
Armee und Marine nunmehr Kanton und Hankau erobert
und so die wichtigsten Gebiete Chinas in ihren Besitz ge¬
bracht . Die nationale Regierung ist schon jetzt nur noch eine
Provinzialregierung . Wenn diese Regierung noch weiter auf
ihrer kominternfreundlichen und antijapanischen Politik be¬
steht , dann wird Japan solangeseinenKampfgegen
China fortführen , bis der Wider st and gänz¬
lich zusammengebrochen ist . Der Wunsch Japans
besteht darin , eine neue Ordnung , die zur Aufrechterhaltung
des ewigen Friedens im Fernen Osten beiträgt , zu schaffen .
Auch das Endziel der jetzigen Strafexpedition verfolgt diesen
Zweck .

Das Hauptziel der zu schaffenden Neuordnung ist , daß
Japan , Mandschukuo und China Hand tn Hand
aufallen Gebieten , in Politik , Wirtschaft und Kultur ,
einen geschlossenen Block bilden . Dabei ist die Auf¬
rechterhaltung der internationalen Gerechtigkeit im Fernen
Osten und die Durchführung der gemeinsamen Abwehr gegen

Aus Aunst und Leben .

* Der Führer verleiht Geheimrat Kitt die Goethe -
Medaille . Der Führer und Reichskanzler hat dem Geheimen
Vetertnarrat Professor Dr . med . h . c . Dr . vet . h . c . Theodor
Krtt in München anläßlich seines 80 . Geburtstages in An -
erkemiuns seiner,Verdienste um die tierärztliche Wissenschaft
die Goethe - Medaille riir Kunst und Wissenschaft verliehen .

* Als Kunstwerk des Monats November zeigen die Ber¬
liner Staatlichen Museen aus Anlaß der Rückkehr des
Sudetenlandes ins Reich ein Hauptwerk deutscher Kunst aus
der alten . deutschen Kulturlandschaft Böhmen . Das
Marienbild aus El atz ( aus dem Berliner Deutschen
Muieum ) . das uns Maria mit Zepter und Reichsapfel auf
einem Thron als Himmelskönigin sitzend , und den Stifter ,
den deutlchen Erzbischof Ernst von Prag ( gest . 1364 ) zeigt ,
führt uns zurück in das 14 . Jahrhundert , in dem der deutsche
Kaiser Karl IV . Prag zur Hauptstadt des Deutschen Reiches
erhob und dort die erste deutsche Universität gründete . Die
festliche böfilche Atmosphäre der zu Ende gehenden Ritterzeit
strahlt aus von dem Elatzer Marienbild , einem Hauptwerk
nicht nur der lüdostdeutschen . sondern der deutschen Malerei
jener Zeit überhaupt . Der Künstler des Bildes , dem der
Altar im ludbohmischen Stifte Hohenmrt nabesteht . ist un¬
bekannt .

v . Haberer . hat der Reichserziehungsminister für die am Auf¬
bau der deutschen Hochschulen geleistete Arbeit seinen be¬
sonderen Dank ausgesprochen .

* Leipzig fördert das unbekannte musikalische Talent .
Das pon Stadtrat Hauptmann geleitete Kulturamt der Stadt
Leipzig schlägt jetzt einen neuen Weg zur Förderung unbe¬
kannter musikalischer Talente ein . Es veranstaltet in diesem
Herbst und Winter gemeinsam mit den zuständigen Fach¬
schaften der Reichsmusikkammer sechs öffentliche Konzerte , die
von talentierten , aber noch nicht hervorgetretenen Sängern
und Instrumentalisten Beitritten werden . Auch unbekannte
Komponisten kommen in diesen Konzerten zu Worte . Die
Programmbesetzung besorgt ein Ausschuß , dem namhafte Ver¬
treter des Leipziger Musiklebens angehören . An diesen Ver¬
anstaltungen kann jeder deutsche Musiker teilnehmen . Das
erste Konzert fand im vollbesetzten großen Saal des Sächsi¬
schen Landeskonservatoriums statt . Der glänzende Besuch
unterstrich das hohe Interesse der Leipziger Konzertgemeinde
für diefe nachahmenswerte Veranstaltungsreibe .

* Das Deutsche Avothekenmuseum in München ,
-jn der Hauptstadt der Bewegung wurde das Deutsche
Apotheken - Museum eröffnet , das die größte phar¬
maziegeschichtliche Sammlung nicht nut Deutschlands , sondern
auch der ganzen Welt darstellt . Mtt der Eröffnung des
Deutschen Apotheken - Museums ist Die Hauptstadt der Bewe¬
gung und der Kunst um eine neue Sehenswürdigkeit reicher
geworden , die über die eigentlichen rtachkreife hinaus das
yntereiie weitester Volkskreise in Anspruch nehmen darf . Der
Fortführung der kulturellen Tradition der deutschen Apotbe -
ter . im neuen Geiste dient auch ein Preisausschreiben , das der
Reichsapothekerführer Schmierer verkündete . An diesem
kulturellen Wettstreit kann sich jeder Apothekerleiter beteili¬
gen . der in der Zeit vom 1 . November d . I . bis 1 . November
1940 eine neue Apotheke gründet , bzw . seine Apotheke neu
gestaltet . Die Aufgabe gebt dahin , in der äußeren Gestaltung
und ter Inneneinrichtung der Apotheken die hohe Kultur des
deutschen Apothekerstandes und seiner Leistungen sinnfällig
zum Ausdruck zu bringen .

* Untersuchungen über die völkische Gliederung Frank¬
reichs . Dr . G . Montandon hat Über die rassische Zu -
sammenseyung der französischen Bevölkerung in seiner Arbeit
„ La Positron raciale de la France " versucht , einen Überblick

zu überlassen . Über die Schwierigkeiten , die in dem inter¬
nationalen Vertrag über die militärische Neutralisierung
der Inseln liegen , hofft man ebenfalls fortzukommen , da
dieser Vertrag verschiedene Auslegungen zulaßt . So will
man offenbar nicht feste Befestigungswerke , sondern beweg¬
liche Batterien schaffen , was nach dem Wortlaut des Ver¬
trages zulässig ist . Jedenfalls ist der Wille Schwedens und
Finnlands hier zu einer Lösung und zu einem gemeinsamen
Schutz des Ostseeraums und der heimischen
Küsten zu gelangen , unverkennbar . Die beiden Staaten
ziehen ihrerseits jedenfalls die Schlußfolgerungen , die nötig
sind , aus dem Ausbau der Roten Flotte und aus dem Zu¬
sammenbruch dessen , was man in Genf sogern die „ kollektive
Sicherheit " nannte . Ob sich darüber hinaus eine engere Zu¬
sammenarbeit zwischen Finnland und Schweden ergibt , bleibt
abzuwarten .

Dem griechischen Kronprinzenpaar eine Tochter geboren .

Athen , 3 . Nov . ( Funkmeldung .) Prinzessin Friederike ,
die Gemahlin des Kronprinzen Paul von Griechenland , Hai
am Mittwoch um 20 .25 Uhr einem Mädchen das
Leben geschenkt . Mutter und Kind befinden sich sehr
wohl . — Präsident Metaxas begab sich in die Villa des
Kronprinzen Paul und überbrachte die Glückwünsche der Re¬
gierung . Aus Anlaß des freudigen Ereignisses wurde Athen
illuminiert .

• Spielrett -Beginn im Sudetengau . Die neue Spielzeit
des Stadttheaters in Karlsbad leitete ein Eastspiel des
Leipziger Schauspielhauses mit Shakespeares „ Was ihr
wollt " ein . Das Stadttheater in Aussig begann seine Win¬
terarbeit mit „ Wilhelm Teil "

. In Gablonz wurde die Spiel¬
zeit mit einer Aufführung des 1 . Teiles von Goethes „ Faust "

eröffnet . Die Gretchemwlle gab Toni van Eyck ( Wien ) . Als
EröffnunAsaunührung ging im Stadttheater Teplitz Beet -

delio " über die Szene . Der Aufführung
er der Reichstheaterkammer und führende
res sudetendeutschen Kulturlebens bei .

der Äaland - Jnseln erwartet . Da -
„ rage angeschnitten , die alle Anliegerstaaten

der Ostsee interessiert , da diesen Inseln eine große strategische
Bedeutung zukommt . Wer im Besitz dieser Inselgruppe ist ,
beherrscht ohne weiteres den Bottnischen Meerbusen , also
jenen Teil der Ostsee , der die nördliche Küste Schwedens und
die Westküste Finnlands umspült . Zugleich bildet eine Flug -
basts auf den Äaland -Jnseln eine starke Bedrohung für Stock¬
holm , das in der Luftlinie nur etwa 200 Kilometer von der
Inselgruppe entfernt ist , ebenso aber auch für die finnische
Westküste . Wenn man also die hochwichtige schwedisch -
finnische innere Verbindung über die Bucht hinweg und auch
den schwedischen Erzverkehr von Lulea nach Süben , also auch
nach Deutschland , vor Überraschungen sichern will , so muß
man sich zu einer Befestigung der Inseln entschließen . Dem
stand bisher im Wege , daß vertraglich jede Befestigung ver¬
boten ist . Als nämlich im Jahre

'
1921 der Genfer Rat die

Inselgruppe Finnland zusprach , wurde gleichzeitig ein Ver¬
trag unterzeichnet , der in Erinnerung an die Vorkriegszeit
die Befestigung der Inseln verbietet .

'
Daran ist solange von

finnischer und schwedischer Seite kein Anstoß genommen wor¬
den , als die Ostsee sozusagen ein leerer Raum war , wie es
einmal ein finnischer Redner ausdrückte , d . h . solange keine
größeren Flotten in der Ostsee vorhanden waren . Mit dem
Ausbau der Sowjetflotte änderte sich jedoch das Bild voll¬
kommen . So wurde denn auch schon 1934 von dem finnischen
Marschall Mannerbeim . die Befestigung der Inseln gefordert .
Seit jener Zeit ist die Frage nicht mehr zur Ruhe gekommen .
Wenn dabei von finnischer Seite zuweilen mit der Behaup¬
tung gearbeitet wurde , daß Deutschland sich für die Inseln
interefsiere und daß aus diesem Grunde Befestigungen not¬
wendig seien , so ist das vollkommen abwegig .

"
Solche Be¬

hauptungen entspringen nur dem Agitationsbedürfnis ge¬
wißer finnischer Linkskreise . Wer hier den Frieden bedrtHt ,
das hat sich sehr klar gezeigt , wenn immer wieder zu
„ Manöoerzw ecken "

sowjetrussische Kriegsschiffe
an der finnischen und an der schwedischen Küste auftauchten
und selbst in befestigte Regionen eindrangen . Man scheint
sich die Lösung der Frage , wer die Inseln befestigen soll , so
vorzustellen , daß auf den Äaland - Jnseln , die insgesamt etwa
28 000 Einwohner haben , die M i l i t ä r d i e n st p f l i ch t
e i n a e f ü h r t wird , und daß die Inselbewohner dann dieser
Pflicht auf den Inseln selbst genügen . Ein entsprechender
Gesetzesentwurf ist bereits in Vorbereitung . Darüber hinaus
soll Finnland auf den Inseln nur Truppen mit schwedischer
Kommandosprache unterhalten . Bisher war die Bevölkerung
der Inseln , die weitgehende Selbstverwaltung genießt , von
der Militärdienstpflicht befreit . Die Einwohner selbst dürf¬
ten be : der Neuregelung keine Schwierigkeiten machen , da sie ,
wie unlängst der schwedische Außenminister sagte , sicher nicht
wünschen unbewaffnet und ohne militärische Äusbildung zu
bleiben und die Verteidigung ihrer Heimat fremden Truppen

Genthin , 2 . Nov . Die zwölf SA . - Männer , die am
Sonntag auf dem Wege zur Einweihungsfeier des Mittelland¬
kanals auf so tragische Weise den Tod fanden , wurden am
Mittwoch zur letzten Ruhe geleitet .

Die Särge , auf denen die Fahne der Bewegung , die SA .-
MLtze und der Dolch lagen , waren in der Genthiner Turnhalle
aufgestellt . Reichsmimster Dr . Goebbels , der Reichsver -
kehrsrninister , der Reichsorganisationsleiter , der Oberbefehls¬
haber des Heeres und der Reichssportführer hatten Kränze
niederlegen laßen . Kranzspenden der ff , der HI . und des
Arbeitsdienstes reihten sich an .

Leise Trauermusik ertönte , als Stabschef Lutze den
Raum betrat und an jedem Sarg einen riesigen Lorbeerkranz
mit dem Hoheitszeichen und dem Namen „ Adolf Hitler

"

niederlegte . SA .-Obergruppenfiihrer Kob verlas zunächst die
Namen der Toten , und dann sprach Gauleiter Jordan .
„ Wir wissen

"
, so sagte er u . a ., „ daß diese SA .- Männer

die Komintern , die Schaffung einer neuen Kultur und die

Verwirklichung einer wirtschaftlichen Gemeinschaft beabsich¬
tigt . So soll der Friede im Fernen Osten zustandekommen
und gleichzeitig zum Frieden der Wett beitragen . Japan
wünscht , daß China an der Schaffung dieser neuen Ordnung
im Fernen Osten teilnimmt und erwartet , daß das chinesische
Volk die wirklichen Absichten Japans versteht und mit Japan
zusammenwirkt .

Sollte aber die chinesische Nationalregierung von ihrer
bisherigen Politik ablassen und eine personelle Umge -

staItung durchführen , um dadurch ihren Willen zu neuem
Wollen zu beweisen , und um am Aufbau der neuen Ordnung
teilzunehmen , dann ist das Kaiserreich Japan bereit , dies

nicht abzulehnen . Japan ist fest davon überzeugt , daß auch
die anderen Staaten seine Absichten klar erkennen und der

neuen Lage im Fernen Osten zweifellos Rechnung tragen
werden . Andererseits ist Japan von tiefem Dank

gegen die ihm befreundeten Mächte erfüllt .
Das große Werk der Schaffung einer neuen Ordnung in Ost -

asien gründet sich auf den Geist der japanischen Reichsgrün¬
dung . Die Vollendung dieser Aufgabe ist die ehrenvollste
Mission des japanischen Volkes . Das Kaiserreich Japan wird
allen Schwierigkeiten zum Trohe an die Erfüllung dieser
Mission gehen , indem es im Lande allerlei Reformen durch¬
führt und dadurch die nationalen Kräfte des Landes stärkt .
Das Kaiserreich Japan hat hiermit seine unerschütterlichen
Richtlinien und seinen endgültigen Entschluß kundgetan .

"

über die raßische Zusammensetzung der heutigen Franzoien
zu geben . Als rein nordisch ist nur 1 % der Bevölkerung zu
betrachten , der im äußersten Norden der französischen Re¬
publik lebt . Aber selbst dieser kleine Prozentsatz lebt dort
nicht in geschloßener Maße , sondern er ist eingesprengt in
andere raßische Elemente . Der im nordischen Frankreich
Porherrschende , leicht brachyzephale Typ setzt sich aus mehr
oder minder gemischten nordischen und mediterranen Elemen¬
ten zusammen . Dieser Typ findet sich Übrigens auch im Osten
der französischen Republik , nämlich in Burgund und in Loth¬
ringen . Es ist anzunehmen , bas es sich hier bei dieser
Mischung um einen hervorragenden Erbanteil der alten
Gallier handelt . Der dinarische Anteil ist in der französi¬
schen Bevölkerung mit etwa 1 % vertreten . Er tritt am
stärksten im Departement Saint - et - Loire auf . Als Mittel¬
punkt der alpinen Raße , die vielleicht mit dem Keltentum in
Zusammenhang gebracht werden darf , können die Gebiete bei
Earonne . der Vendee und der Bretagne mit einem 30 % igen
Anteil betrachtet werden . Bei den Mediten
schiedene Typen zu unterscheiden , so der ibeti
der sich mit einem 10 % igen Anteil er *

. . .     . . . .
scheu Ostgrenze , in der Dordogne , im Perigord und im Anjou
findet , und der Typ der Aauitaner bzw . bei Iberer aus der
Zeit des Julius Cäsar , nämlich der baskische Ty . ein Eautyo
der westlichen Pyrenäengrenze . Schließlich kann man noch
einen sogenannten littoralen Typ aufstellen , der sich an der
unteren Loire und an der Mittelmeer küste findet , vu
die Untersuchungen des französischen Anthropologen
Vallois ein . Vallois hat in erster Linie das ver !
Wachstum dieser Raßenanteile untersucht . Er koui . . . . . ..
stellen daß sich innerhalb der französischen Bevölkerung ein
Bevölkerungszuwachs vor allem an der Ligurischen Küste
und auf der Insel Korsika findet , wo eine mediterrane Be¬
völkerung anzutreffen ist . ferner an der oberen Garonne mit
vorwiegend alpiner Bevölkerung , in bei (üblichen und mitt¬
leren Bretagne mit alpinen und nordischen Elementen , in
Savoyen mit hauptsächlich alpinen Menschen und am Mittel¬
rhein mit ausgesprochenen nordischen und mediterranen Be¬
völkerungselementen . Einen starken Rückgang der Bevölke¬
rung zeigen die Departements L ' Aude und LDörault et le

Rhone
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KUlle 17 - bis 21jährigen Mädels . Zu dieser Arbeit ist der frei -

Mige Entschluß zur Mitarbeit erforderlich ; denn nur nach

mehr mit der überholten Auffassung nom albernen Backfisch

Die Frage , die unsere Generation zu beantworten hat ,
t Sammlung oder Zerstreuung . Zerstreuung war derbeißt Sammlung oder Zerstreuung . Zerstreuung n

Kunsch der früheren Jugend . Wir aber wollen S am m -

Das BdM .- Werk soll nun durch die Werbung auf eine
breite Grundlage gestellt werden ; deshalb der Appell an

Die Aufgaben in dem weitgespannten Rahmen sind
o umfassend , daß alle Mädels dieser Altersstufen die

Möglichkeit der Mitarbeit finden werden . Mit dem Eintritt
in diese Gemeinschaft verpflichtet sich das Mädel ein Jahr

Die Parole heiht Sammlung !

Der Gauleiter zum BdM . -Werk „ Glaube und Schönheit " .

Das BdM . -Werk „ Glaube und Schönheit " der Reichs -

jugendführung hat der weiblichen Jugend ein Ziel gesteckt ,
das in seiner praktischen Auswirkung das Gesicht einer neuen
Mdelsgeneration nach unseren höchsten Ansprüchen formen
wird .

Die Partei begrüßt dieses Wert als neuen Weg im

Werden der deutschen Jugend und ruft alle 17 - bis 21jäh -

rigen Mädels auf , sich der Organisation von „ Glaube und

Schönheit " anzuschlietzen .
gez . Sprenger ,

Gauleiter und Reichsstatthalter .

Das BdM . - Werk „ Glaube und Schönheit
"

Vollstrecker einer
neuen erzieherischen Idee .

In dem VdM . - Werk „ Glaube und Schönheit
"

ist die Hitlerjugend auf dem Wege , eine neue erzieherische
Idee zu verwirklichen . Der Tag der Gemeinschaft in Nürn¬

berg , sowie das große Reichssportfest des BdM . in

Bamberg , die die Höhepunkte der gesamten Mädelarbeit

dieses Jahres waren , ermöglichten den Einblick in den
Stand der Arbeit .

Fasanerie ft raße , Fasanerieweg .

In etwa halbstündigem Abstand fahren die Dreiachser
der grünen Linie zur Fasaneriestraße hinauf , die dort
beginnt , wo die Lahnstraße in scharfer Krümmung nach
Klarenthal umbiegt und die Pappeln an ihrem Rande ihrer
abschüssigen Linienführung folgen . „ Bis Schlangenbad
12 km “

belehrt ein gelbes Schild den Autofahrer . Aus den
Wiesen hinter Klarenthal steigt der Schläferskopf herauf .
In der Dreieckspitze breitet eine Linde ihre Zweige über
einen Brunnen . Trauerweiden geben dem Ganzen ein etwas

melancholisches Aussehen , hinter einem Kranz von Bäumen
ist eine Umformersäule versteckt . Die Siedlungshäuser , die
recht ? und lrnks aus herbstlichen Gärten lugen , wurden in
den Jäheren 1924 bis 1926 erbaut ; Posthilfstelle , Kaufhaus
und Gastwirtschaft fehlen nicht . Gehen wir die Straße ent -

lang dem Walde entgegen , so dehnt sich zur Rechten ein
kleiner Platz zur Aarstraßc hinunter und zwischen den
stammen hervor , schaut ein Haus , das einstige Pulverhaus ,
®° t dem mancher alter Wiesbadener Wache gestanden hat .
Der kleine Platz aber ist ein llberbleisel des alten Exerzier¬
platzes am Glasberg . Die verlängerte Fasaneriestraße führt
geradeaus in den Wald zu Schiegständen .

, Wir aber folgen dem zur Linken abzweigenden land -

Uiaßenähnlichen Fasanerieweg . Zu jeder Jahreszeit ist der

Ausblick schön auf das von der Geschichte verklärte Kloster
Klarenthal und seine Äcker und Wiesen . 2m kommenden

^ ahre wird es siebzig Jahre her sein , daß hier zum ersten
Male Pferderennen abgehalten wurden . Es war am

August 1869 : „ Die Rennbahn , welche im Sonnenglanze
Nag , bot genügend natürliche und künstliche Hindernisie .
Mehrere Hürden und ein plätscherndes Wäsferlein ( dieser

^ uch ist infolge der Anlage des Schläserskopsstollens unweit
Ms Reuen Schützenhauses versiegt ) , durchkreuzten das

zu tun , sondern es handelt sich hier schließlich um Mädels
die bereits auf dem Wege zur fraulichen Entwicklung stehen ,
Deshalb werden sie auch ihre Aufgaben und Pflichten er¬
kennen und nicht nutzlos und eigensüchtig mit den Gedanken
ruf ihre eigenen Vergnügungen gerichtet in den Tag hin¬
einleben . Die Mädels sollen für sich selbst und für die Gemein¬
schaft Gewinn haben . Sie sollen Pflichten übernehmen .

lang in der von ihm gewählten Arbeitsgemeinschaft zum
regelmäßigen Besuch der Arbeitsstunden . Die 17 - bis
2l ; ährigen , an die sich die Werbung wendet , haben nichts

dem Grundprinzip der Freiwilligkeit läßt sich diese
Arbeit aufbauen . Die Gültigkeit dieses Grundsatzes gewinnt
um so mehr an Bedeutung , da die Zielsetzung die gemein -

fchaftsgebundene Persönlichkeit ist . Die 17 - bis 21jährigen
Mädels , die im BdM . nicht als Führerin stehen , haben in

diesem Werk ihrer Altersstufe entsprechende Arbeitsmöglich¬
keiten erhalten

lang ; denn nur aus der sinnvoll verbrachten Freizeit wird
Freude und Spannkraft für den Alltag geschöpft . Diese
Aufgabe , die Freizeit der Mädels srnnvoll und

nutzbringend zu gestalten , den Mädels für ihre eigenen
teien Stunden Anregung zu geben und Begeisterung an den
chönen und echten Dingen unseres Lebens in ihnen zu er =
decken , diese Aufgabe hat das BdM .-Werk . Der Sinn dieser

Erziehung ist nach den Weisungen des Führers unverrück¬
bar die kommende deutsche Mutter , die ihre Aufgabe in der

Volksgemeinschaft ganz anszufüllen vermag Das Leben
teilte der Frau die besondere Aufgabe , im Werktag wie im

Feiertag ihren Dienst in ihrem Lebenskreis immer wirksam
werden zu lassen . Das erfordert den ganzen Menschen , die

ganze Persönlichkeit .

So soll eine wesentliche Arbeit an der kommenden deut¬
schen Fran geleistet werden , die in der Gemeinschaft der
deutschen Frau und Mutter ihre organische und logische
Fortsetzung findet .

Weg frei für den Kinderreichtum .

Rasienpolitische Planung .

2m Rahmen des Reichsappells des Reichsheim¬
stättenamtes der DAF . entwickelte der Leiter der

Hauptstelle für praktische Bevölkerunaspolitik im

Rassenpolitischen Amt der NSDAP ., Dr . K n o r r ,
die Anforderungen , die vom Standpunkt der rasien -

politischen Planung aus an den Wohnungsbau zu
stellen sind .

Wir brauchten , so sagte er u . a ., heute keine Erbpflege
im ärztlichen Sinne , wenn unser Volk in seiner Gesamtheit
noch so kinderreich wäre wie Mitte des vergangenen Jahr¬
hunderts . Hätten wir pro etibroertige Familie sechs Kinder ,
dann könnten die paar Asozialen auch welche haben . Es nütze
nichts , die Erbkranken zu sterilisieren , wenn jDie Erbtauglichen
des Volkes sich nicht fortpflanzten . Die Aufgabe liege darin ,
alle Wege zu gehen , die tüchtigen , anständigen , begabten
jungen Menschen dem Kinderreichtum ermöglichen . Der
Redner verwies auf den engen Kontakt zwischen Wohnung
und Rassenpolitik und erklärte , Rassenpflege heiße , sich
darüber klar zu sein , was geschehen muß , um die tauglichen
deutschen Familien unterbringen zu können . Das sei eine

Aufgabe , die die Partei und die Gemeinden lösen sollten ,
während die Unterbringung der Asozialen eine Angelegenheit
der Wohlfahrt und der Polizei sei . Er halte es für raffen -

politisch untragbar , sich einzubilden , daß man die Wohnungs¬
not behoben habe , wenn man junge Ehepaare in Zwei -

Zirnrner - Wohnungen unterbringe .
Wenn die Gefahr bestehe , daß durch eine verfehlte Woh -

nungspokitik die Zukunft des Volkes gefährdet werde , dann

müsse eben der gesamte Wohnungsbau von den Methoden der
Rentabilität und Wirtschaftlichkeit gelöst werden . Wer dann

frage , wie denn der Staat das bezahlen solle , gehöre zu denen ,
die 1933 vorgerechnet hätten , daß Hermann Göring mit dem
Bau der Flugzeuge Pleite machen werde . Wir müßten unter
allen Umständen dahin kommen , daß die Wohnungen auf jDen
Bedarf einer kinderreichen Familie standartisiert
werden . Es sei immer noch besser , ein junges Ehepaar habe
am Anfang ein Zimmer übrig , als daß es bann sagt : Wir
können uns kein weiteres Kind mehr leisten .

Im Interesse der Rassenpolitik sei es weiter besser , man

schaffe vierstöckige Häuser und für jede Familie ein Gärtchen ,
als niedrige Häuser ohne Garten . Es sei eine Tatsache , daß die

Kinderzahl abnimmt mit der Zunahme des Komforts . Darum

fei der Verzicht auf kostspieligen Komfort zugunsten eines

größeren Raumes anzustreben . Auch müffe man der deutschen
Familie das Gefühl geben , daß sie in ihrer Wohnung wirklich
allein ist . Wenn sie aber jede Rundfunkübertragung aus der

Nebenwohnung mit anhören müffe , dann habe sie nicht das

Gefühl , allein zu fein . Auf die Dauer fei es ferner untrag¬
bar , daß ausreichende schöne Altwohnungen von kinderlosen
Ehepaaren bewohnt werden , während man kinderreiche Fami¬
lien in kleine Neubauwohnungen steckt . Hier müsse ein Druck

dahin möglich werden , daß einer , der eine solche Wohnung
nicht braucht , herausgeht . Wenn die Vier -Raum -Wohnung
als Standard erreicht sei , dann solle schließlich in dieser Woh¬

nung die kinderlose Familie wesentlich mehr Miete zahlen als
die kinderreiche .

— Ernennung . Justizoberwachtmeister Riebe , Wies¬
baden , wurde zum Justizassistenten beim Amtsgericht
Rüdesheim ernannt .

Gelände , welches die Lindenallee entlangführte , dann durch
die Kastanienallee einbog , am Abhange des Glasberges sich
hinzog bis zum Tal hinunter , dessen Bach genommen werden

mußte , um die Richtung nach dem Steinbruch zu erreichen ,
worauf es wieder in die Klofterwiesen ging , und dann in
weitem Bogen nach dem Ziele , vor dem eine hohe Hürde sich
befand

“
( L . Lüstner ) . Leider gingen die Rennen , die gesell¬

schaftlichen Ereignisse bedeuteten und bei deren einem im

August 1871 sich unter den Zuschauern der nachmalige eng¬
lische König Eduard VH . befand , nicht ohne Unfälle ab ,
unter anderem darum „ weil einer der Herren Reiter am ■

Glasberg sein in voller Rage die Anhohe hinauf jagendes
Pferd nicht in den Grenzen der eigentlichen Reitbahn zu
halten vermochte

“
.

Am Ende des Fasanerieweges liegt , von dunklem Nadel¬
holz umgeben , der schlichte weiße Bau , der Straße und Weg
den Namen gab . Nach dem Vorbild des Eisenacher Fasanen -

gartens würge das zweistöckige Gebäude errichtet und der seit
zwei Jahren unter Naturschutz gestellte Park angelegt ,
in dem man die Wermutkiefer , den Mammutbaum , den
Götterbaum , den Trompetenbaum und neben drei prachtvollen
Thujabäumen riesige amerikanische Roteichen findet . In
schöner , dem damaligen Zeitgeschmack angepaßter Ordnung
begegnen wir hier dem Tulpenbaum , der Bitternuß , der
Butternuß und dem Christdorn , aber leider keinem Fasanen
mehr , von denen Georg August 600 Stück gehegt haben soll .
Die Tiere sahen zwar schön aus , aber die Bauern fürchteten
für das Gedeihen ihrer Ernten , die Städter waren jedoch
um ihre Nasen besorgt , so daß aus diesen beiden Umständen
die Lage der Fasanerie , deren Geschichte recht wechselvoll
gewesen ist , sich leicht erklären läßt . 3n der Nähe der
Fasanerie befindet sich übrigens ein feiner unheimlichen
Form wegen : „ Gespensterlinde “

geheißener Baum , der seit
zehn Jahren unter Naturschutz steht . Die Fasanerie wurde

kurz vor dem Kriege von der Stadt erworben .
Und nun nächstens zum Faulbrunnenplatz .

Die Privatversicherung während
des Wehrdienstes .

Richtlinien des Reichsaufsichtsamtes .
Um den Soldaten , die vor ihrer Einberufung zum

Wehrdienst bei privaten Versicherungsunternehmungen ver¬
sichert waren , entgegenzukommen und den Dienstpflichtigen
die bereits vor der Einberufung erworbenen Rechte zu
sichern , hat das Reichsaufstchtsamt für Privatversicherung
allen größeren Lebensversicherungen und anderen Ver¬
sicherungsunternehmungen besondere Richtlinien zukommen
lassen , die das Oberkommando des Heeres bekannt gibt .

Die Weiterzahlung der Lebensversicherungsprämien
während der Dienstleistung durch die Heeresverwaltung oder
auf Grund des Familienunterstützungsgesetzes kommt nicht
in Frage . Die Aufrechterhaltung der Verträge kann durch
die Dienstpflichtigen auf verschiedene Weise erreicht werden ,
durch Stundung der Beiträge , Beleihung der Versicherung
oder eine Vereinbarung , daß während der Dienstpflicht nur
ein geringer Risikobetrag gezahlt wird usw . Der Dienst¬
pflichtige kann zwischen den verschiedenen Möglichkeiten
wählen . Die Sterbekassen sind angehalten , daß sie
während der Dauer der gesetzlichen Arbeitsdienst - und Wehr¬
pflicht Versicherungen , deren Sterbegeld nicht mehr als
500 RM . beträgt , ohne jegliche Kosten bestehen lassen . Bei
höherem Sterbegeld kann der Versicherungsschutz in voller
Höhe auf Risikobasis aufrechterhalten bleiben . Eine Er¬
höhung des Versicherungsschutzes während der Ableistung
der vaterländischen Dienste ist nicht angängig . Bei
militärischen Übungen kann Stundung der Beiträge ver¬
einbart werden .

Bei den Pensionskassen komme die Tragung des
Risikos während der Dienstpflicht nicht in Frage . Sind für
die Wahrnehmung von Rechten beim Ausscheiden aus den

Diensten einer Firma besondere Fristen vorgesehen , so
laufen diese erst vom Ausscheiden aus dem Arbeits - oder
Heeresdienst . Bei militärischen Übungen wird auf Antrag
Stundung der Beiträge gewährt .

Feuerversicherung und andere Sachversiche¬
rungen sind vor allem bei zu Übungen Einberufenen zu
regeln , die einen eigenen Hausstand besitzen . Die Gesell¬
schaften werden in diesen Fällen weitestgehende Zahlungs¬
erleichterungen gewähren , sofern Versicherungsnehmer in¬

folge des Volksdienstes zur sofortigen Prämienzahlung nicht
tn fler Lage sein sollten . Bei der Unfallversiche¬
rung haben sich die Versicherungsunternehmungen bereit
erklärt , Unfälle bei militärischen Reserveübungen zuschlags¬
frei in die Versicherung einzuschlreßen . Darüber hinaus sind
sie bereit , Versicherungen zu unterbrechen oder zu beschränken .
Beantragt ein Volksdienstpflichtiger wegen Eintritt in den
Arbeitsdienst oder die Wehrmacht die Lösung seiner
privaten Krankenversicherung , so wird diese spätestens zum
Ablauf des Monats freigegeben , in dem dec Dienstantritt
nachaewiefen wird . Auch Anträgen auf Ruhen der Rechte
und Pflichten für die Zeit der Dienstleistung wird weitest¬
gehend stattgegeben .

Kurszettel der Hausfrau .

Gemüse - und Obstmarktbericht vom 1 . November .

Erzeuger - ( Versteigerungs - ) Preise . Gemüseanfuhr gut .
Nachfrage befriedigend . Gemüse : Weißkoh ) ( % kg ) 3 , Rot¬

kohl 4 , Wirsing 3 — 5 , Römischkohl 3 — 4 , Spinat 5 — 6 , Feld¬
salat 10 — 15 , Tomaten 1 . 14 , 2 . 10 , Karotten 4 — 6 , Petersilie
22 — 26 , Kopfsalat 1 . ( Stück ) 3— 5 , 2 . 2 — 3 , Endiviensalat
3,5 — 8 , Treibhausgurken 1 . 33 , 2 . 26 , Kohlrabi 3 — 4 , Blumen¬

kohl 1 . 21 , 2 . 15 , Sellerie 5 — 15 , Lauch 2 — 5 , Radieschen

( Eebund ) 2 — 3 , Rettich 4 — 6 , Karotten 5 Pf . Obst : Tafel¬

äpfel ( % kg ) 1 . 20 — 45 , Tafelbirnen 1 . 13 — 28 , 2 . 13 , Quitten
20 — 25 Pf .

Großmarktpreise . Eemüseangebot infolge Aller¬

heiligen mäßig . Kartoffelanfuhr gut . Deutsches Obst nicht

angeboten . An Auslandsware Weintrauben und Bananen
vertreten . Verkauf sehr ruhig . Gemüse : Weißkohl ( -4 kg )

3,5 — 4 , Rotkohl 5,5 — 7 , Wirsing 6— 7 , Römischkohl 6 , Schwarz¬
wurzeln 15 — 25 , Rosenkohl 29 — 30 , rote Rüben 6 — 8 , gelbe
Rüben 5 , Karotten 6 — 8 , Spinat 8 , Feldsalat 15 — 20 , Peter¬
silie 40 , Tomaten 16 — 18 , Treibtomaten 40 , Kohlrabi ( Stück )
5— 6 , Blumenkohl 12 — 42 , Sellerie 10 — 23 , Lauch 3 — 8 , Treib¬

hausgurken 30 — 45 , Kopfsalat 7 — 9 , Endiviensalat 6 — 12 ,
Rettich 7 — 8 , Kartoffeln ( 50 kg ) 325 , Radieschen ( Eebund ) 4 ,
Karotten 5— 7 Pf . Obst : Quitten (% kg ) 29 — 30 , Wein¬

trauben , ausl . 32 — 36 ( brutto für netto ) , Bananen 30 ,
Kastanien 24 , Maronen , ausl . 18 , Zitronen ( Stück ) 5 — 6 Pi

Kleinmarktpreise . Eemüseangebot mäßig . Obst -

angebot sehr gering . Verkauf sehr ruhig . Eemüse : Weiß¬

kohl VA. kg ) 6 , Rotkohl 8 — 10 , Wirsing 8 — 10 , Römischkohl 8 ,
Rosenkohl 35 — 40 , gelbe Rüben 8 , Karotten 8 — 12 , Schwarz¬

wurzeln 20 — 35 , Spinat 12 , Feldsalat 20 — 30 , Petersilie 50 ,
Tomaten 20 — 25 , Treibtomaten 55 , Kartoffeln ( 5 kg ) 40 ,
Kohlrabi ( Stück ) 7 — 9 , Blumenkohl 18 — 60 , Sellerie 14 — 35

Lauch 5 — 12 , Rettich 10 — 12 , Treibgurken 40 — 60 , Kopfsalat
10 — 12 , Endiviensalat 8— 18 , Radieschen ( Eebund ) 6 ,
Karotten 7— 10 Pf . O b st : Tafeläpfel ( X> kg ) 1 . 40 — 45

Vorher die Haut mit NIVEA

ist das Rasieren schmerz¬
los wie ein Haarschnitt .
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sie aus einer gewissen Notlage heraus diese Betrügereie
begangen habe , wurde ihr nicht geglaubt , denn jeder Volks
genösse der arbeiten will , kann und wird Arbeit finde «
Wegen Betrugs erhielt sie eine Geldstrafe von 40 RM . Bei
Ausmessung der Strafe wurde berücksichtigt , daß die An
geklagte wegen Schwachsinn bereits ärztlich behandel
worden ist .

— Steuersteckbriese und Bermögensbeschlagnahme «
Gegen nachstehende Personen sind Steuersteckbriefe erlasset
worden : 1 . Kaufmann Fritz Josephy und dessen Ehefrau
Hertha , geb . Steinberg , zuletzt Berlin - Wilmersdorf , Prinz
regentenstraße 96 , zur Zeit unbekannten Aufenthaltes
Geschuldete Reichsfluchtsteuer 32 026,25 RM . 2 . Vieh
Händlers - Eheleute Willy Adler und Mina , geb . Seemann
zuletzt Nürnberg , Alte Kasernengasse 3 , zur Zeit in Luzern
Geschuldete Reichsfluchtsteuer 44 750 RM . 3 . Frau Eertrui
Basch , geb . Leichsenring , zuletzt Berlin -Wannsee , Rober
straße 7 , zur Zeit in New Port , 322 East 57 . Straß «
Geschuldete Reichsfluchtsteuer 26 166,05 RM . 4 . Abrahar -
Brust , Inhaber eines Strumpfwarengeschäftes , zulet
Chemnitz , Weststraße 60 , zur Zeit vermutlich in Hollan «

Geschuldete Reichsfluchtsteuer 23 930 RM . Es ergeht dn
Aufforderung , die obengenannten Steuerpflichtigen , falls fü
im Jnlande betroffen werden , vorläufig festzunehmen uni

Se unverzüglich dem Amtsrichter des Bezirks , in welche «
ie Festnahme erfolgt , vorzuführen .

an sich nehmen konnte . W ..
— Radfahrer gestürzt . Bei der Straßenmühle , an deU -1

Ecke der Schlageterstrah 'e , kam ein 16jähriger RadfahreU . .

infolge einer Straßenunebenheit so unglücklich zu Fall , daU ■

er außer Kopfwunden eine Gehirnerschütterung erlitt unV
ins Paulinenstist gebracht werden mutzte .

— Brand in einer Waschküche . In einer im dritte »
Stockwerk eines Hauses der Eutenbergstraße gelegene »

Waschküche wurde am Mittwochnachmittag von Haus »

bewohnern Qualm bemerkt , der überall in die Wohnun «

drang . Man benachrichtigte die Feuerwehr , die mit Rauch «
masken vorging , um an den in der Waschküche gelegene »

Brandherd heranzukommen . Alsdann löschte sie die dor »
brennenden Pack - und Heizmaterialien , so daß jede weiter «

Gefahr beseitigt wurde .
— Aus der Treppe gefallen . In einem Hause bei

Platter Stratze fiel eine Schülerin einen Treppenabsa
hinunter und gog sich dabei Kniescheibenverletzungen , sowi
Prellungen zu . Man brachte das Kind ins Krankenhaus .

— Auszeichnung . Das Treudienst - Ehrenzeichen in (Soli
wurde verliehen dem Reichsbahnoberinspektor Georg Hof
mann , Schlichterstratze 18 . dem Reichsbahnsekretär Kai --

Frank , Gneisenaustratze 26 , den Gepäckträgern Fritz Stieglitz :

Oranienstratze 40 , und Philipp Heckeroth , Oranienstratze 47

ferner in Silber den Gepäckträgern Karl Werner ,
Oranienstratze 62 , Karl März , Wiesenstratze 28 , Nikolaul

Engelhardt , Bismarckring 19 , Adolf Bohm , Kloster Klaren

thal , Franz Birrenbach , Moritzstrahe 9 , und Karl Krissel ,
Eartenfeldstraße 25 . i |

— Dienstjubiläum . Auf eine 25jährige Tätigkeit tu

der Kapelle des Deutschen Theaters konnte am 1 . Nov . d . 3 .
der Kammermusiker Fritz Peters , wohnhaft in Erbach ,
Eltviller Landstrahe 3 , zurückblicken . Der Jubilar , als

geschätzter Chordirigent in den weitesten Kreisen bekannt ,
wurde mit dem Treudienst - Ehrenzeichen ausgezeichnet .

Wiesbaden - Diedrich .

11 Uhr , hatte eine junge Mutter im Wohlfahrtsamt ( Lehr ( - —

stratze ) vorgesprochen . Ihr Kind von lü Jahren ließ sie in : Deut

Kinderwagen im Hofe stehen . Als sie zurückkam , war Kinl
nebst Wagen verschwunden . Welch ein Schreck für di :
Mutter . In ihrer Verzweiflung wandte sie sich u . a . auH
an den Pförtner , der auch das Kind beachtet hatte . SofoiU,REfir
wurde alles in Bewegung gesetzt . Einem Radfahrer getan ®

es , in der Röderstraße die Entführerin , eine alte Frau ,
finden , so daß die Mutter ihr Kind unter Schluchzen mied

hauswirtschaftlichen Jahres für Mädchen befinden . Haus
töchter , die nur für kurze Zeit zur Aus - oder Fortbildung
in die häusliche Gemeinschaft ausgenommen werden , oh « ,
dabei in ein Dienstverhältnis zu treten , fallen dagegen nicht
unter den Begriff der Hausgehilfinnen . Auch sind
Erzieherinnen , Gesellschafterinnen und alle sonstigen Arbeit¬
nehmer . die eine mehr leitende als ausführende Tätigkeit
ausüben , keine Hausgehilfinnen , sondern HausangefteDe . ,

— Mit dem Handgeld auf und davon . Bei Landwirte , - -
ai

in Medenbach , Wicker , Igstadt , Nordenstadt und andere «
Gemeinden , bot sich die 26jührige Margarethe M . als Haus¬
angestellte an . Da sie einen guten Eindruck machte und
scheinbar arbeitswillig war , wurde sie eingestellt und erhielt « nti »
das geforderte Handgeld von je 3 RM . Mit der Empfang
nähme dieses Geldes war ihre „ Arbeit " erledigt . Sie gin
und kehrte niemals wieder . Ihre Einlassung vor

'
Gericht , da

Quitten 35 — 38 , Kastanien 30 , Maronen , ausl . 25 , Wein¬
trauben , ausl . 50 , Zitronen ( Stück ) 8 — 10 , Bananen 10 bis
12 Pf .

— Großer Erfolg der Eauausstellung für bildende Künste .
Die durch den Gauleiter eröffnete und bis einschließlich
Sonntag , den 6 . November , im Nassauischen Landesmuseum
zu Wiesbaden laufende Eauausstellung für bildende Künste
1938 kann schon jetzt als außerordentlich erfolgreich angesehen
werden . Bereits in der ersten Ausstellungswoche wurden
Verkäufe im namhaften Betrag getätigt und somit den
bildenden Künstlern des Gaues eine aktive Förderung zu¬
teil . Die bis jetzt erreichte Besucherzahl von über fünf¬
tausend Personen ist im Vergleich zu früheren und anderen
Kunstausstellungen ein Erfolg , der eindeutig zeigt , daß nicht
nur der Künstler zur Volksgemeinschaft , sondern auch diese
den Weg zur Kunst gefunden hat . Die Ausstellung ist bis
einschließlich Sonntag , den 6 . November , täglich von 10 bis
13 Uhr und von 15 bis 22 Uhr , geöffnet . Diese Öffnungs¬
zeiten und der niedrige Eintrittspreis ermöglichen allen
Volksgenossen , die Ausstellung zu besuchen und teil an einem
wirklichen Kunstgenuß zu nehmen .

— 3m Trinkraum der Brunuenkolounade sehen wir
unter den zahlreichen Gewächsen jetzt auch an Ständern und
Bäumen hängend die fleischigen Bromeliazeen , die sämtlich
ihre rosa Blüten entfaltet haben . Diese aus Amerika
stammende Pflanze eignet sich sehr gut zur Ausschmückung
non Zimmergärten und wirkt auch im Trinkraum sehr
dekorativ .

— Unterstützung des Winterhilfswerkes . In einem
gemeinsamen Erlaß des Reichsinnen - und des Reichsarbeits¬
ministers werden die Nachgeordneten Behörden angewiesen ,
alles zu tun , um eine enge Zusammenarbeit mit dem WHW
sicherzustellen . Insbesondere werden die Fürsorgeverbände
um ein solches enges Zusammenwirken mit dem WHW . er «
sucht . Dieses empfehle sich namentlich auch in der Kohlen -
versorgung der Hilfsbedürftigen . Weiter wird die Erwartung
ausgesprochen , daß alle deutschen Stiftungen dem WHW
jede nur mögliche sachliche Hilfe angedeihen lassen . Ins¬
besondere soll die Hergabe eines angemessenen Beitrages
erfolgen .

— Ahnentafeln sind kein Werbeartikel . Der Aufschwung ,den die Sippenforschung seit 1933 genommen hat , hat dazu
geführt das vielfach Firmen Ahnentafel - Vordrucke , die mit
einer Werbung für ihr Unternehmen versehen sind , kostenlos
an die Kunden verteilen . Der Werberat hat dieses Vor¬
gehen als bedenklich bezeichnet . Häufig handele es sich um
geringwertige Drucksache , die weder inhaltlich noch inaterial -
mätzig den Erfordernissen der Ahnenkunde entsprechen und
oft auch geschmacklich nicht genügen . Dadurch könne der Ernst
und die Bedeutung der Ahnenforschung herabgemindert
werden . Soweit es sich aber um xoertvollere und angemessene
Vordrucke handele , trete wieder der Gesichtspunkt der un¬
erlaubten Zugabe auf . Gleichzeitig würden die Fachverlage
für Ahnenforschung dadurch geschädigt .

— Förderung der Rechtspflegerausbildung . Wie die
Justizpressestelle Frankfurt a . M . mitteilt , ist beim Land¬
gericht Frankfurt a . M . auf Anregung und unter Förderung
des NS .- Rechtswahrerbundes ein Lehrgang für die
theoretische Ausbildung der Justizsupernumerare , das sind
die Anwärter auf den gehobenen mittleren Justizdienst , die
zukünftigen Rechtspfleger , eingerichtet worden . An ihm
nehmen 60 Teilnehmer aus den Oberlandgerichtsbezirken

Wiesbadener Lief ) ( spiele .

* Ufa -Palast . Paul Eipper , der Dichter des Tier¬
lebens . der wie kein anderer in die Seele aller Kreaturen
hineinzulauschen weiß , der Freund von Mensch und Tier , der
selbst bei scheinbar primitiven Lebewesen das leiseste
Aufleuchten des Geistigen entdeckt und um die kosmischen Zu¬
sammenhänge weiß , die den Menschen mit dem weiten , leben¬
digen All verbinden , spricht im Ilia - Palast zu seinem Eroß -
film „ Menschenaffe n “

. Man muß schon sagen , daß
dieser von der Prüfstelle als „ künstlerisch wertvoll " be¬
zeichnete , von Eivver gemeinsam mit seinem Sohn aufye -
nommene Film ein wirkliches Erlebnis ist . Nicht etwa im
Innersten Afrikas , auf Sumatra oder Borneo hat er seine
Ausnahmen gemacht . Die zoologischen Gärten von Berlin .
Dresden und München , besonders der herrliche Tiervark
Hellabrunn , wo sich die größte Station für Menschenaffen
befindet , hat ihm für seine Studien vollauf genügt . Wie
weiß er aber auch seinen Freunden aus der Tierwelt mit der
Kamera auf den Pelz zu rücken ! Wir lernen den Schim -
vansen . den Gorilla und den Orang - Utang in ihren Lebens -

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr, -Sammel -Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u . Froltaflsv . 16 -18Uhr

Bottsbildungsstätte .

Freitag , den 4 . November :
Englisch für wenig Fortgeschrittene .

Leiterin : Eva Krause .
Englisch für weiter Fortgeschrittene .

Leiter : Rolf Binder .
20 Uhr — Oberschule am Adolf - Hitler - Platz .
Gebühr je Kurs RM . 8 .— .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Freitag , den 4 . Nov . : „ Der Richter von Zalamea .

"
Schauspiel

von Calderon . Beginn 19 .30 Uhr .

Frankfurt a . M ., Darmstadt und Kassel teil . Solche Lehr¬
gänge stellen eine bedeutsame Neuerung dar und bilden einen
Teil der Ausbildung der Justizsupernumerare . Sie sind
bisher nur in einigen Oberlandesgerichtsbezirken des Reiches
durchgeführt worden ; in einem so hohen Ausmaß wie hier ,
für drei Oberlandesgerichtsbezirke gemeinsam , überhaupt
noch nicht . Die Justizsupernumerare werden hier theoretisch
nach systematischen Gesichtspunkten in den Hauptwiffens -
gebieten geschult , mit denen sie in der Praxis befaßt werden .
Wegen der großen Teilnehmerzahl erfolgt die Ausbildung
in zwei Lehrgängen . Die Ausbildung begann am 1 . Nov .
1938 und dauert sechs Monate .

— Wer ist Hausgehilfin , wer Hausangestellte ! Eine
Abgrenzung der Bezeichnung Hausgehilfin und Haus¬
angestellte hat der Reichsfinanzminister in der zweiten Lohn¬
steuerdurchführungsverordnung vorgenommen . In der Zeit¬
schrift für Standesamtswesen wird nun empfohlen , diese
Bestimmungen auch Beim Standesamt anzuwenden . Manche
Standesbeamte ließen im Heiratsregister bei der ehe -
schlietzenden Frau grundsätzlich den Beruf weg , weil sie die
Frau nicht für ihr ganzes Leben damit belasten wollten , daß
ste zur Zeit der Eheschließung Arbeiterin oder Haus -
gehllfin war . Das seien liberalistische Gedankengänge , die im
Dritten Reich keine Geltung mehr hätten . Nach der Defini¬
tion des Reichsfinanzministers gelten als Hausgehilfin
solche weibliche Arbeitnehmer , die häusliche StrSeiten ein «
fadjer Art verrichten , zum Beispiel Stubenmädchen ,
Köchinnen , Zofen , Kindermädchen usw . , wenn sie in einem
Haushalt beschäftigt werden . Zu den Hausgehilfinnen
gehören in der Regel auch Haustöchter , das heißt Arbeit -
nehmerinnen , die Bei geholfener persönlicher Stellung zur
Verrichtung einfacher ArBeit in einem Haushalt auf¬
genommen werden , ferner hauswirtschaftliche Lehrlinge und
die weißlichen Jugendlichen , die sich in der Ausbildung des

gewohnheiten kennen , wir sind gelegentlich wohl etwas er «
iwrocken über das unheimlich menschliche Geßaren dieser
D i « re und Befreien uns von dem Gefühl , das unsere Eott -
avnllchkeit druckt , gelegentlich durch ein herzliches Lachen ,
metl sich unsere Lettern aus dem Urwald Io vernünftig be¬
nehmen , weil sie Sport und Körperpflege treiben , weil sie
mit dem Löffel offen . Zigarren rauchen , sogar Zeitschriften
lesen . allerdings ohne den Inhalt zu verstehen , was ja auch
bei den Menschen gelegentlich vorkommen soll . Aber was
hinter den scheinbar unförmigen und rohen Masken vorgeht ,
ist das Gleiche rote Bei allen Lebewesen . Liebe , Haß , Dank¬
barkeit dem Wohltäter gegenüber und vor allem eine pfiffige
Anpassung an ungewohnte Situationen , ein intelligenter
-ErieB . in alle Geheimnisse zu bringen . Man könnte sagen ,
ogB der Menschenane ein Bild des wirklichen Menschen in
seinem Kindßeitsstadium darstellt . Er zerreißt ein Buch , um
htnter den Zusammenhang zu kommen , er zerlegt aus
Wissensdrang einen Hut in seine Bestandteile . Wenn die Zu -
wauer darüber lachen , so lachen sie eigentlich Über sich

selbst . Paul Eivver , der gütige Mensch , spricht in einer zu
Herzen gehenden , warmen und von Humor durchrränkten
Art . Zu iedein Blick , zu lebet Bewegung des Tieres finbet
" wfort Worte , bte den psychologischen Vorgang erläutern .
Er versichert , daß der Mensch nicht etwa vom Affen ab «
stammt , rote die falsch verstandene Darroin - Tbeorie lautet ,
sondern dag beide einen gemeinsamen Stammvater besitzen .
Seiner lebendigen Darstellung und den Bildern wird man es
glauben , daß der Mensch der Diluvialzeit dem hochintelligen¬
ten Orang -Utang nicht unähnlich gewesen sein mag . Aber
das Gehirn dieser Affenmenschen , die ein ungebrochenes Ur -
malbLeben führten , konnte sich nicht in der gleichen Weise
ennvickeln wie das des heutigen Menschen , der im harten
Lebenskämpfe stand . Heute sind diesen Tieren in ihrer Hei¬
mat keine Lebensmöglichkeiten mehr gegeben , weil der Mensch
den Urwald braucht , seine Schienen hindurchlegt und Plan -
tagen anvtlanzt . So wird ihnen in unseren Breiten eine
neue Möglichkeit des Lebens und sogar der Fortpflanzung
geboten . Sie werden nicht mehr in Einzelhaft gehalten , son¬
dern leben in Freiheit , haben richtige Wohnungen . Eßstuben ,
Schlaf - und Turnräume . „ Ich weiß nicht "

, schloß der Redner ,
„ wie das Menschenparadies ausgesehen hat . Aber wie das
Anenparadies beschaffen ist , können wir in Hellabrunn
beobachten .

" In der Tat waren gerade die letzten Bilder ,
die das Treiben in den Wipfeln des Hellabrunner Parkes
barftellten . von außerordentlicher Schönheit .
________ Dr . Wolfram Walds chm i dt .
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Wiesbaden - Schierstem Äus Gau und Provinz ,

Taunus und Main
2 .

ist auch wieder im Aufschwung . Neben der Vergrößerung
kleinen Mainflöhe wird im Hafen auch selbständiger Floh ;bau
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9 . November 1938 in Wiesbaden .
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Viel Holz verladen . In der letzten Woche wurde im

Schiersteiner Hafen wieder viel Holz verladen . Die an der

llfermauer gestapelten Gruben - und Bauhölzer verschwanden

Kurkarten gültig . .
•

Scala - 23ariete . Alexander Schäffer konferiert 9 inter¬
nationale Seltenheiten v . Wintergarten u . Scala Berlin .
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mit Taunushölzern betrieben .
Immer noch Blumenpracht . Trotz der vorgeschrittenen

Jahreszeit kann man noch in allen Vorgärten eine wunder¬
volle herbstliche Blütenpracht bewundern . Vor allem sind es

Rosen , die die Herzen der Blumenfreunde besonders
erfreuen .

Abschied . Unsere Arbeitsdienstrekruten nahmen gestern
Abschied und zogen mit fröhlichem Sing und Sang nach dem

Bahnhof oder der Omnibushaltestelle .

Wiesbaden - Dotzheim .

— Kassel , 2 . Nov . Eine 49jährige Hausbewohnerin
wurde in den Mittagsstunden tot in der Badewanne ihrer
Wohnung aufgefunden . Es wird vermutet , daß die Frau

' beim Baden von einer Ohnmacht befallen worden ist und
dabei ertrank . Da es sich um einen Unglucksfall bandelt , liegt
fremde Schuld nicht vor .
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naben Privatgarten Wasser geholt und davon getrunken
batte . Die Untersuchung ergab , daß das Master ungenießbar
und nur zum Waschen und Eietzen verwendbar ist Die
Polizei hat den Brunnen entsprechend kennzeichnen lasten .

- Frankfurt a . M . , 2 . Nov . Der 72jährige Pensionär
Daul 2 . wurde vor einigen Tagen im Stadtteil Höchst von
einem zurückstotzenden Lastwagen ersaht und gegen eine
Wand gedrückt . Seinen schweren inneren Verletzungen ist der
alte Mann jetzt im Krankenhaus erlegen . — Ern . schwerer
Betriebsunfall ereignete sich am Dienstagnachmittag in
einem größeren Werk im Stadtteil Höchst . 3roet Arbeiter
waren mittels eines Luftdruckgerätes mit Ubervrufungs -

arbeiten beschäfttgt , als das Gerät , plötzlich explogierte .
Beide Männer erlitten schwere Verletzungen am rechten
Auge und mutzten in eine Frankfurter Augenklinik gebracht
werden .

Judenschwiudel mit „ Vrillantringeu " .
— Kassel . 2 . Nov . Das Kasseler Schöffengericht verur¬

teilte den jüdischen Betrüger Adolf Er Lnf eld . der 20 Jahre
alt sein will und die deutsche Staatsangehörigkeit nicht be¬
sitzt , zu einer Gesamtstrafe von einem Jahr Gefängnis . Erun -

ield bat im Juni dieses Jahres in den Leihamtern von Köln .
Dortmund und Bielefeld Ringe , angebliche „ platingefante
Brillantringe "

, versetzt und dabei Beträge von 180 , loO und
300 RM . erhalten , obwohl diese Ringe kern Platin aui -

wiesen und die „ Brillanten " aus Glas mit aufgesetztem und
geschliffenem , festen Brillantstaub bestanden . Diese Ringe , so¬

genannte Doubletten . haben einen Wert von etwa loO RM .
das Stück , sind zu Täuschungsmanövern besonders , geeignet
und werden in Deutschland nicht bergestellt . Erunfeld bat
auherdem mit Texttiwaren ohne B .erechttgung gehandelt und

sich , entgegen den gesetzlichen Bestimmungen , widerrechtlich
— auch in Kastel und Wilhelmstal — als „ Dr . med . . „ Dr . -

Jng .
" ausgegeben . Vor Gericht Behauptete der Angeklagte ,

Ein gutes Nennnngsergebnis wird die für Mitte
LNovember angesetzte Lokalschau des Kleintterzuchtvereins'

1906 aufweisen , nachdem man lange Zeit keine Ans -

. ftellungen beschicken konnte . Dies war darauf zurückzuführen ,
, daß infolge der Gefahr einer Viehseuchenausbreitung im
*

vergangenen Winter jegliche Zusammenkunft der Kleintier -

; züchter untersagt war und demzufolge die geplanten großen
Kleintierausstellungen hier und in der Umgebung ausfallen

, mußten . Dieser Umstand war jedoch kein Abtrag für die
l Züchter , im Gegenteil , man verlegte sich noch mehr auf die

Züchtung hochwertigen Tiermaterials , seien es nun

Kaninchen oder Geflügel aller Art . Der Erfolg wird in

Kürze die Leistungssteigerungen auf diesem Gebiet , die auch

, vom Reichsnährstand tatkräftig durch Beihilfen unterstützt

der oft nach Belgien . Frankreich und der Schweiz gefahren ist
und sich nur vorübergehend in Deutschland aufgehalten bat .
er habe die Ringe von einem Onkel , der Makler an der
Diamantenbörse in Antwerpen sei , geschenkt erhalten . 2m
Bielefelder Leihhaus batte er die versetzte Doublette sogar
mit 1500 RM . versichern lasten .

Bilderdiebe am Werk .

— Kassel . 2 . Nov . Nachts wurde ein Vildergeschäit in
der Fünffensterstratze von Dieben heimgesucht . Sie packten
mehrere wertvolle Gemälde zusammen und verschwanden
damit . Als Täter kommen wahrscheinlich zwei bestergeklei -
dete Männer in Frage . Während der eine eine falanie
Figur und ein länglidies Gesicht bat . ist der andere von
untersetzter Figur , hatte rundes Gesicht und besonders am -
kallende schwarze buschige Augenbrauen .

gedenktaae des Monats November werden die Gräber noch

einmal besonders schön und würdig ausgeschmückt und mit

den Blumen des Herbstes versehen .
Für das fndetendentfche Hilfswerk hat die hiesige NS .-

Frauenschaft , die jetzt unter Leistung von Frau Krüger
steht , alle Kräfte eingesetzt , um an den langen Herbstabenden
die Herstellung von Wäsche - und warmen Kleidungsstücken
für unsere notleidenden Volksgenossen im Sudetenland zu
betreiben . Manch schönes Stück der selbstangefertigten
Sachen geht bann in Kürze hinaus in unseren jüngsten öst¬
lichen Gau und wird den beschenkten Familien sicherlich viel

Freude bereiten .

Deutsches Theater . Donnerstag . 3 . Nov .. 19 .30 bis
22 .45 Uhr : „ Stasauila .

“ St . -R . D 8 . — Freitag .
4 . Nov .. 19 .30 — 21 .45 Uhr : Zum ersten Male „ Der Richter
von Zalamea

"
. Schauspiel in 8 Bildern von Calderon .

, _ Freie Nachdichtung von Wilhelm von Scholz . St . -R . F 8 .
ofoM Residenz - Theater . Donnerstag , 3 . Nov . . 20 .00 bis
>Ian ® 22 .20 Uhr : „ Meine Schwester und ich .

" — Freitag ,
4 . Nov . : Geschlosten .

t Kurhaus . Freitag . 4 . Nov . , 16 Uhr kleiner Kurbaussaal :
Kaffee - Konzert , ausgeführt von dem Bastian -Trio .
Eintrittspreis : 0 .50 RM .. Dauer - und Kurkarten gültig .
20 Uhr großer Kurhaussaal : 3 . Zyklus -Konzert . Leitung :
Carl Schuricht . Solist : Kammersänger Profesior Josef
von Manowarda , Batz . Staatsoper Berlin . Orchester :
Städtisches Kurorchester . Jos . Handn : Symphonie Nr . 104
D -dur , London . Jos . Haydn : Arie aus „ Die Schöpfung

"
.

Henri Barraud : Symphonische Dichtung . Hugo Wolf :
Gesänge mit Klavierbegleitung . P . Tschaikowsky : Fünfte
Symphonie , e - moll . Einige restliche Eintrittskarten an

100 - Jahrfeier der Mittelschule
Bad Schmalbach .

Bad Schmalbach , das sich nach der Abreise der letzten Bade¬
gäste schon anschickt , in die Zeit der winterlichen Ruhe em -
suneten , erlebt vorher noch zwei Festtage , zu denen Gälte von
nah und fern gekommen waren . Die Mittelschule feierte
am 29 . und 30 . Oktober ihr lOOjäfiiiges Bestehen . Und es
zeigte sich , daß die Schwalbacher Mittelschüler vom ältesten
„Ehemaligen "

, dem in Wiesbaden im Ruhestand lebenden
feiäbrigen Rektor Müller , bis zum jüngsten Knirps in
Klasse I eine große Familie bilden .

Am Samstag fand im festlich geschmückten Kurhaussaal
ein Kameradschaftsabend der „ Ehemaligen "

Jtatt ,
der unter der gewandten Leitung von Studienaneslor
Krautworst stand . Das Leitwort des Abends war : „ Waatzt
de noch ? " Lustig und herzlich war die SEieberfebensfreube der
lüngeien „ Ehemaligen "

, voll zitternder Rührung und Wehmut
oft die der Alten . Lied . Gedicht , Musik und Tanz füllten den
Abend aus . Aber den Höhepunkt bildete entschieden das Er¬
scheinen von fünf Jeden kleinen Brezelbuben , die mit launigen
Versen dem „ größten Ehemaligen '

. dem Oberbürgermeister
der Reichshauotitadt , Stadtpräsident und Staatsrat Dr . Julius
Lippert , ferner dem früheren Rektor Müller , dem
jetzigen Rektor Kronsbein und dem Bad Schwalbacher
Bürgermeister Nies ie eine große Schulbrezel überreichten .
Es sei ferner verraten , daß ein anderer bedeutender Mann .
Dr . h . c . Nikolaus August Otto , der berühmte Erfinder Des
Gasmotors und Mitbegründer der Deutzer Motorenwerke ,
„ Ehemaliger " der Schwalbacher Mittelschule ist . Und die
Hörer des Reichssenders Frankfurt mögen sich merken , daß es
auch musikalische „ Ehemalige " gibt , wie es Otto Frick -
hoeffer beweist .

Der Sonntag vereinte alle Angehörigen und Freunde der
Mittelschulfamilie zu einer erhebenden Feierstunde .
Nachdem das kleine Kurorchester unter Leitung von Musik¬
direktor Kurts durch die „ Sonate Pathetiaue

"
von Beethoven

alle feierlich gestimmt hatte , begrüßte Bürgermeister Nies
die Erschienenen , in erster Linie den Ehrenbürger der Stadt .
Staatsrat Dr . Julius Livvert , ferner den Vertreter der
Regierung . Regierungs - und Schulrat Römer , den ehema¬
ligen Rektor Müller , den Eauiachschaftsleiter der Mittel¬
schulen . Rektor Ernst , die Vertteterin der Elternschaften .
Frau Rau , und alle sonstigen Gäste und Freunde der Mittel¬
schule . Rektor Kronsbern gab dann in seiner Festrede
einen historischen Rückblick auf die 100jährige Entwicklung der
Schule , er stellte die Probleme der Zukunft heraus , die
inneren und die äußeren , die vor allem in einer immer stärker
fühlbar werdenden Raumnot bestehen . Was er in ernsten
Worten vorgetragen , unterstrichen Buben und Mädel in mun¬
teren Reimen in denen sie sich als „ Volk ohne Raum " an die
Großen um Abhilfe wandten . Mit der Sonate in D - Dur von
Händel leiteten zwei „ Ehemalige

"
. Fräulein Gödecke und

Fräulein Heinschel , zu der Gr ost d eutschen «Feier¬
stunde der jetzigen schiller über . Mit klingender Jungen¬
stimme schlug der Sprecher die Brücke vom kleinen Schicksal
der Schule zwischen 1838 und 1938 zum Schicksal des Reiches .
Die Zeit „ Von der Panlskirche zum Bismarckreich " stieg in
Lied und Gedicht vor den Hörern auf . „ Von Versailles nach
Versailles " ging der Weg . Der dumpfe Trommelwirbel , der
den Chor „ Der flandrische Totentanz

" begleitete , weckte er¬

schütternd das Gedenken an den Weltkrieg . Aber dann rührte
über die Schwelle der neuen Zeit „ Der Marsch ins Erotz -
deutsche Reich "

. Roch einmal erlebten die Zuhörer die ganze
geroaltige Größe des geschichtlichen Werdens vom 30 . Januar
1933 bis zum 10 . Oktober 1938 . Jubelnd klang der Chor von
Geyer : Ein Reich — ein Volk — ein «yüfirer ! durch den « aal .
Das Siegheil auf den Führer schloß diese Seteritunbe , deren
Inhalt und Bedeutung noch einmal mit den Worten des
Sprechers umritten fei :

„ Als man vor 100 Jahren die Mittelschule gründete ,
da war das Eroßdeuttche Reich ein Traum in den Herzen
unterer Väter . Wir Jungen , die wir den lOOiäbrtgen
Geburtstag unterer Schule erleben dürfen , wir erlebten
im gleichen Jahre die Erfüllung bietes alten Traumes :
Ein Reich — ein Volk — ein Führer . F . L .

Großfeuer im Taunus .

— Merzhausen , 2 . Nov . Bei Merzhauten geriet in bet
Aacht zum Mittwoch auf einer großen Baustelle eine neue ,
48 Meter lange Halle in Brand . Mit unheimlicher Schnellig¬
keit breitete sich das Feuer in der mit Farbenchemikalien
angemllten Salle aus . Die Feuerwehren von Merzhausen .
Uitngen , Ausvach , Wehrheim , Riedelbach und Laubach
nahmen mit fünf Motorspritzen die Brandbekämpfung auf ,
die sich ungeheuer schwierig gestaltete , da das Löfchwasser aus
dem nahezu drei Kilometer von der Brandstelle gelegenen
Brandweiher von Wilhelmsdorf herangetchasft werden
mußte . Die Halle ist restlos ausgeörannt .

^ us dem Rheingau .

) ( Eltville , 2 . Nov . Eine Hausangestellte des Stöbt .
Krankenhauses erlitt burch Ausrutsckien auf ber Treppe Ver¬
letzungen am Kopf .

) ( Martinsthal , 2 . Nov . In ben Verwaltungsbienst ber
Stabt Wiesbaben ist ber langjährige Leiter unterer Ee -
meinbe , Bürgermeister Schlitt , am 1 . November Lberge -
treten . Sein Weggang aus dem Dienst ber ffiemeinbe wird
bei ber Bevölkerung bebauert . — Für 50jährige Geschäfts¬
zeit mürbe Metzgermeister Karl Obereicher von ber
Hanbwerkskammer Wiesbaben eine Ehrenurkunde mit einer
die Tätigkeit des Jubilars ehrenden Widmung überreicht .

) ( Erbach , 2 . Nov . Sein 86 . Lebensjahr vollendete unter
Mitbürger Georg Karl Schmidt . Adolf - Hitler -Straße .

) ( Hallgarten , 2 . Nov . Die Gesellenprüfung im Tüncher¬
bandwerk bat Andreas Orth mit gutem Erfolg bestanden . —
Der Monat Oktober brachte unterer Gemeinde nur zwei Ge¬
burten und zwei Eheschließungen : keinen Sterbefall . — In
Hallgarten sind 85 Einwohner über 70 Jahre alt .

) ( Ostrich , 2 . Nov . In der Mitte des Ortes rannten ein
Geisenheimer und ein Koblenzer Personenwagen zusammen
und beschädigten einander . An äußeren Ursachen ist die Enge
ber Ortsburchfahrtftraße anzusehen .

) ( Winkel , 1 . Nov . Auf ber Zufahrt von Johannisberg
kam es wieber zu einem Zusammenstoß zwischen zwei Per¬
sonenwagen . Es ging noch mit Sachschaben ab .

) ( Geisenheim , 2 . Nov . Vom Reichsminister für Er¬
nährung unb Lanbwirtschaft würbe bem Mitarbeiter ber
Staat ! . Versuchs - unb Forschungscmstalt , Abolf Mertens ,
bie Führung ber Dienstbezeichnung Garteninfvektor zu -
erfannt . — Unter Mitbürger Heinrich Schlepper ist in
Gefunbheit 83 Jahre alt geworben . — Anläßlich feines 25 -
jährigen Dienstjubiläums wurde Betriebsführer Dipl . -2ng .
Hans Klein von ber Betriebsführung und ber Gefolgschaft
ber Maschinenfabrik Johannisberg - Geisenheim in herzlicher
Weise geehrt unb ausgezeichnet . Betriebsobmann Linke
betonte in feiner Ehrung ben Einsatz bes Jubilars für bie
Förderung der Lehrlingsausbildung tm Werk und den Aus¬
bau ber sozialen Einrichtungen .

IanW » werden , zeigen . ,
: bt <T Waldfriedhof wird ausgeschmückt . Viele Eräberarbeiten

is sü werden jetzt auf dem Waldfriedhof verrichtet . Für die Toten -
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Zeit . Der Floßbau

"■ ist auch wieder im Aufschwung .,
Neben der Vergrößerung der

Mus Hessen .

= Alzey . 2 . Nov . Die Vorverhandlungen über die Alt -
stadtsanierung in der Volkerstadt sind einschließlich der Rege¬
lung ber finanziellen Seite nunmehr so weit gebiehen . daß
mit ben ersten Maßnahmen dazu wohl noch in diesem Winter
begonnen werden kann .

Nr . 258 . Sette 7 .

Film - Theater .
Walhalla : „ Der Tag nach der Scheidung

"
. Auf ber

Bühne : „ Karin und Kaspar Larsen
"

.
Thalia : „ Spiegel des Lebens "

.
Ufa - Palast : „ Filmvortraa Vaul Eivver : „ Mentchenaffen "

Film - Palast : „ 2ugeni >“ .
Capitol : „ Andere Welt "

.
Apollo : „ Ehrenlegion

"
.

Urania : ./Der Himmel auf Erden "
.

Lana : „ Der Musber gatte
"

.
Olympia : „ Rätsel um Beate "

.
Union : „ Der Muftergaitte "

.

■n Brnnnenkolonnade . Freitag . 4 . Nov .. 11 llbr : Früh -
ch konzert . ausgeführt von der Kapelle Otto Schillinger .

— Bad Orb , 2 . Nov . 2m Bad Order Elektrizitätswerk
kam der 61jähriger Heize - und Eelderheber Karl Josef R .
dem Starkstrom zu nabe und wurde derart unglücklich von
einem elettrischen Schlag getroffen , daß er an den Folgen
dieses Unfalls starb . Er stand feit 34 Jahren im Dienste des
Werks .

frankfurter Nachrichten ,

Der Täter stellte sich freiwillig .
- Frankfurt a . M . , 3 . Nov . Montagabend wurde auf

ber Uferstraße zwischen Offenbach unb der Eerbermuhle ein
junger Mann aus Frankfurt von einem Kraftwagen über¬
fahren und getötet . Der Kraftfahrer ließ das Omer in
seinem Blute liegen unb flüchtete feige davon . Mit Hilfe bes
Publikums konnte bereits Dienstag ber bei bem Uniall
schwer beschädigte Wagen ermittelt und sichergestellt werden .
Am Mittwoch stellte sich auch ber Kraftwagenfahrer frei¬
willig ber Polizei .

= Frankfurt a . M . , 2 . Nov . 2m Siabtteil Höchst wurde
ein längerer Mann unter bem Verdacht einer Typhus -

ertrantung ins Krankenhaus eingeliefert . Dmtlichersetts
wurde festgestellt , daß ber Erkrankte , in besten Wohnung bie

Wasserleitung defekt war , von einem Brunnen in einem

Rhein und Mosel ,

— Neuwied . 2 . Nov . Auf ber Provinzialstraße zwischen
Puberbach unb Raubach fuhr ein Einwohner aus Raubach
mit feinem Personenkraftwagen drei auf ber Straße stehende
junge Burschen aus Puderbach an . Ein ISiäßriger Junge
wurde hierbei auf der Stelle getötet .

m . Zell ( Mosel ) . 2 . Nov . Eine Frau aus Reidenhausen
begab sich vormittags gesund und rüstig auf den Weg zur
Kirche nach Blankenrath . Nachdem sie in der Kirche ange¬
kommen war , erlitt sie einen Herzschlag unb brach zusammen .
Der Arzt konnte nur noch ben Tob feststellen .

— Dabn . 2 . Nov . In einer Gastwirtschaft entstand unter
mehreren Gästen ein Streit . Als der 59 Jahre alte Jakob
R . ben Streit schlichten wollte , erhielt er einen Mester stich
in ben Unterleib . Er würbe sofort ins Krankenhaus ge¬
bracht . ist aber bort seinen schweren Verletzungen erlegen . Der
Täter , ber 30jährige Georg H . aus München , wurde ins
Pirmasenser Gefängnis eingeliefert .

Alles : I
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Bette 8 . Nr . 25b .

mit dem Mörserzeichen

Nur Fachdrogerien führen als Wappen
den roten Mörser auf weißem Feld !

Anruf genügt . Wir stellen sofort zu . Bedienen Sie sich des Anrufs

Drogerie Kneipp Eig . Herstellung v . Bohnerwachs 22190

Drogerie u . Photo Kocks K .? 22110
Photoarbeiten , Heilkräuter . Parfümerien ___________________________

Drogerie Philipp Kopp Heilkräuter aller Art 23112

Drogerie Kräh Kräuterhaus . Wellritzstraße 27 26139

Kreuz - Drogerie to ? * ' ” 26014

Drogerie Lindner nahe Schillerplatz 274281
Photo - Drogerie Machenheimer 278 20
Ecke Bismarckring u . Dotzheimer Str , liefert gute Waren

Drogerie Minor Ecke Mauritiusstraße 22454
Parfümerien - Toiletteartikel

Mühlenkamp gegenüber Klarenthaler Straße 26471
Kosmfetik

Merkur - Drogerie Friedrichstraße ,
HS,urz

24865
Drogen , Laboratorium für Harn -Analysen _________________________

Nassovia - Drogerie ' Kirchgasse 20 |
Nero - Drogerie Louis Kimmel . Nerostraße 46 23953
Alleinverkauf von : Trainers Augenwasser ____________________________

Rheingau - Drogerie Rheingauer Straße 10 28212
Farbenhandlung . Photoartikel

________________________________________

Med . - Drogerie Roedler
Langgasse 23 26614

Kosmetische Artikel , Schwämme , Zahnbürsten . Gegr,1864 _____________

Oranien - Drogerie Robert Sauter 222 50
Farben , Lacke ______________________

Oranienstraße 50
____________

Drogerie SchlemmerH . ®
"

: ,
' ‘ ^ d

" S «
“

263 37

Drogerie Schneider 23743

Schloß - Drogerie Siebert 2597g
hat alles für den Hund . Marktstr . 9 , gegr . 1883

______________

DrogerieTauber
= fT ^ TzITi «ASTi .T

' r ' 34 22121

Drogerie Wissen Weine - Spirituosen 22284II
Drogerie Witzei Micheisberg « 22849

_____________________
Heilkräuter , Biochemie , Hustenmittel

_____________

Alexi - Drogerie Spezialitäten : Kaffee und Tee
9

276521 |
Bahnhof - Drogerie R . Brosinsky 249 44
Bahnhofstraße 13 . Trinkt Lebertran ! Sanostol , Ossin

Drogerie Brecher
Neugasse 14 23564

Heilkräuter . Kinderpflegeartikel __________________________________________

Charlotten - Drogerie und Wiesbadener Straße 24973
Biochemie , Heilkräuter Hustenmittel

________________________________

Flora - Drogerie Große Burgstraße 5/7 22433
In - und ausländische Parfümerien

Drogerie Geipel Ecke Hellmundstraße 23130

Germania . Drogerie : Mo ^ 25r, „ „ . « , 20808
Photoarbeiien schnell u,sauber _________ _________ ____________________

Drogerie Göttel St 'Ä “

27189
Billige und gute Bezugsquelle __________________

Drogerie Götz 23722

Drogerie Jünke . icK - mng . 265 20

Ring - Drogerie Hohlfeld SÄ 22425
Weine . Spirituosen

Die Fachdrogerie hilft durch Heilkräuter !
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Elbeo ,H . Stern

Dein täglidierKaffee

oi

Hummer
" ) frisch abgekocht .

Weinberg - Schnecken , täfel «

lauen
En

BeiMäuse - und bei Rattenplagen
den Fachdrogisren Seyb befragen

Sicher wirkende Mittel v . 45 Pf . an

Fachdrogist Seyb
Rheinstraße 101 , Ruf 25468

Echterdinger Ailderkrant
wirkt blutreinigend

Meine Feinkost - Abteilung
empfiehlt heute :

DeintäglidierKaffei

KAISERS
KAFFEE

Äöse ist s » gfeaund
er nährt , hilft verdauen ui

schmeckt gut . Bitte lassen Sie si
einmal die vielseitige Ausw
von Hees Käse -Abteilg . vorsühr

Maria Pfeifer , Kl . Burgstraße 2
Wiesbaden

Bahlsen Salzletten . .
XOX Pikanterie . . .
Baader Käsestangen .

„ Kümmelstangen
„ Bar - Stengel .
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drum ein versuch

Beliebte Sorte in,Mn

Marke Kaffeekanee itsg59 ec

Kaffeekanne extra 70 pt
■< « Um fonwlltke «iKfesH

Tibi den Reitet hat

Schirg etwas ganz Be¬
sonderes : eine Reit¬
unterhose , genau nach
Körperform gearbeitet ,
mit nahtloser,also druck -

loser,bis 6fach . Schenkel¬

verstärkung I Von Rei¬
tern erprobt,von Reitern
gelobt .

Schirg , Webergasse 2
(dicht a. Kaiser - Friedr . -Platz )

Freibankfleischverkauf Wiesbaden .
Freitag , den 4 . Roo . 1938

freier Verkauf von 13 bis 17 Uhr
Samstag , den 5 . Roo . 1938

freier Verkauf von 7 bis 9 llhr .
Stadt . Schlachthofverwaltung

Wiesbaden .

Auto - Verleih Loyi
Neue Wagen von 8 Pf . an .

Haftpfl . Kasko und Ins . Unfall v (
Bahnhofstraße 27 , Telephon 221

Was die D

im Winter ^ J

Ruhige Nerven
,
tiefen Schlaf

und ein gesundes HerzÄä
unser sei > Jahrzehnten vielfach erprobtes u . mit gutem
Erfolg genommenes , rein pflanzliches Aufbau - und

Kräftigungsmittel EnfifgFlflTTU
Nur echt im

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Marktstraße 13 neben Uhrturm

Statt besonderer Anzeige .

Heute nacht entschlief sanft nach langem , mit großer
Geduld ertragenem Leiden mein lieber Mann , unser guter
Vater , Großvater , Bruder , Schwager und Onkel

Reinhold Schröder
im Alter von 61 Jahren . , . . _In tiefer Trauer ;

Margarete Schröder , geb . Reusch
und Kinder .

Die Beerdigung findet Samstag , den 5 . November 1938 ,
nachm . 2 .15 Uhr von der Kapelle des Südfriedhofes aus statt .
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stattung alle DRUCKSACHEN
Trauermeldungen in Brief - und Kartenform , Besuchs -
und Danksagungskarten , mit Trauerrand , Nachrufe
und Grabreden , Gedenkblätter , Kranzschleifen -Drucke
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für biologische Heilweisen .

Rheuma - und Beinleiden -

Spezial behänd lung
( Beingeschwüre , Krampfadern

geschwollene Beine usw .)
Sprechzeit nur nachm . v . 3 - 5 Uhr .

Leffentliche Verdingung .
Für den Neubau des Arbeitsamtsgebäudes Wies¬

baden sollen die inneren Putzarbeiten vergeben
werden . Angebotsvordrucke können , solange der
Vorrat reicht , ab Freitag , den 4 . d . M . beim Reichs -
bauamt Frankfurt a . M . , Stiftstratze 9/17 . abgeholt
oder gegen Einsendung von RM . — .24 Porto bezogen
werden .

Die Verdingungsunterlagen liegen zwischen 8 bis
13 Uhr beim Reichsbauamt Frankfurt a . M . , Stift -
strafie 9/17 . und beim Arbeitsamt Wiesbaden , Dotz -
beimer Straße 1 , Zimmer 18 . zur Einsicht aus .

Eröffnungstermin am 12 . November 1938 , vor¬
mittags 10 Uhr .

Zuschlagsfrist 25 . November 1938 .
Reicksbauamt Frankfurt a . M .

aufend
fertig . . . . 12 Stück 1 .51 lieten .

------------------- - Entente
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Um/das zu verhindern , wird bEI |
nur in Dosen verkauft . Darin bleibt es

frisch und leicht auftragbar vom ersten

bis zum letzten Gramm , und darum ist

es wohl auch so beliebt . Millionen Frauen

bohnern ständig mit dem Dosenwadis

Rahmzusatz . . . 250 g
Dazu empfehle ich :

Hees Edel Pumpernickel
ohne Hefe , ohne Sauer¬
teig , das reine westfälische
Vollkornbrot . . . Pak .

— ' dv “ her
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6WäinnnEt
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Küche
komvl . .

2 Monate gebr . ,
Lillig abzugeben

Mödel - ürda »

43 Tawwsitr . 43

1 -Touuen -
Liekerwagen

Stunden oder
Halbtag

zu vermieten .
Müller .

Loreleiring 11 .
Tel . 27302 .
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Am 10 . November 1938 , vormittags 9 % Ubr
werden an der Gerichtsstelle .

’
Gerichtsstraße 2 ,

2 . Stock . Zimmer 98 . mehrere in Wiesbaden Belesene
Grundstücke und zwar : Wiese . Gehrn , 1 . Gewann :
Holzung unterer Gehrn : Wiese . Müllerwies .
3 . Gewann : Wiese , daselbst und Wiese , Gehrn ,
2 . Gewann zwangsweise versteigert .

Wiesbaden , Amtsgericht 6a .

Mainzer - , Thüringer - , Wirte . . .
Sahneschicht - , Kochkäse , Dtsc f^ *an

Edelpilz - , Roquefort - , echter Er
mentaler , Geheimrats - Käse ich
Quark , täglich frisch , mit -

r Erkältet ? Husten Sie ? -

dann zu BrOSinsky ’
S Bahnhofdrogerie

Bahnhofstraße 13 Ruf 24944

D


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008

